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O m OGratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

96 S S n 120 uNr. 290 Sonntag, den 11. Dezember 1898. 138. Jahrgang.e e e e e e e e e e e e e e

J k t i erfochten, wie er i fahren gefunden worden. Das neue Verfahrenie er in der Weltgeſchichte nicht 42 fahren gefun en worden. Das neue nBe ann machung. ſeines Gleichen finde. Politiſche Ueber ſicht. des Herrn Direktor Heinhold ſcheint indeß

7 F. 5 o o c vo 9 9 pſtre 2 2Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Jetzt iſt der Friedensvertrag perfekt geworden. Deutſches Reich. endlich geeignet, den erſtrebten Zweck zu

1 o c. n dw e 9 40 v P P rKlauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter- Jn demſelben ſteht nichts über die cubaniſche D a ichte erreichen. Die Reinigung der Wäſſer erfolgt
zpä 3 S i Schuld für di Berlin, 8. Dezember. (Hofnachrichten.) t de Herrn Direktor Heinhold angegutspächters Schneider zu Witzſchersdorf Schuld; für die Abtretung der Philippinen Se. Maj. der Kaiſer fuhr heute früh zur mit den von Herrn Direktor Heinhold ange-

wird für den Gemeinde und Gutsbezirk dagegen iſt eine Entſchädigung von 20 Mill. Faſanenjagd am ſogen Emenſang Weitere wandten Chemikalien dergeſtalt, daß Wäſſer

beſtimmt: Vertrages durch die Parlamente beider Länder Das Amts-Blatt des Reichs Poſtamts Schlammes aus einem Klärbaſſin in ein
1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen iſt eine Friſt von ſechs Monaten vereinbart anderes übergeführt werden, ſo daß ſie ſchließlichSchaf Pio ſyanit veröffentlicht folgenden Erlaß des Staats- einigt ſind Dieſe gereinigteund Schafen aus vorgenannter Ortſchaft Die ſpaniſchen Delegirten haben indeſſen zum ſekretärs v. Podbielski: „Berlin, 6. Dezember vollſtändig gereinigt ſind. Dieſe gereinigten

über die Feldmarkgrenzen derſelben Schluß noch folgenden Proteſt verleſen: „Wir 898. Den in dem Berichte vom 59 Nov Wäſſer werden nun nicht etwa in den Fluß

7 wa O. r 3 n Donhinaus, ſowie ſind weniger getroffen durch die uns auferlegten bezeichneten Unterbeamten des Poſtamts in abgelaſſen, ſondern in der Fabrik ſelbſt wieder
2. die Benutzung des Rindviehs aus dieſer Zugeſtändniſſe als durch die in der Botſchaft Hameln iſt der Dienſt gekündigt worden ſ m Betriebe verwandt, was ſich außerordent

Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der des Präſidenten MeKinley uns zugefügte weil ſie trotz der Warnung in meinem Erlaß n e hewührt hat Bl Fadriren e ne
Feldmarkgrenzen, Beſchimpfung. Wir proteſtiren von neuem vom 15. te ber die W e ſchrift Deutſck er Waſſermangel leiden, und das dürften nicht

wird verboten. gegen die Anklage wegen der „Maine“ und e dne ete, lun ſeeng wenige ſein, iſt dies ein ſehr weſentlicherr mieder 5 e e ete Poſtbote“ gemeinſchaftlich unter einer fremden Punt Herr Profeſſor Dr. Fränkel, der3. Rindvieh, Schweine und Schafe dürfen ſ wiederholen unſeren Vorſchlag, die Frage Fſdreſſe bezogen und dadurch ihre Abhängig- G t. Herr Frofeſſor n
auf der Eiſenbahnſtation Kötzſchau nicht einer internationalen Kommiſſion von Deut- keit von den der Verwaltung feindlichen Be Vorſteher des hygieniſchen Jnſtituts Halle,
verladen werden. ſchen, Engländern und Franzoſen zu unter ſtr jeſes s hat ſich auf Grund der in der Fabrik hergeUebertre dieſes Verhots brei im die Ver u h ſtrebungen dieſes Blattes bekundet hatten. ſtellten Analyſen lobend über das Verfahrenlebertretungen dieſes Verbots werden nach breiten, um die Verantwortlichkeit für die Wenn die Betheiligten jetzt um Rücknahme er z gereinigten Waſſers8 66 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom Kataſtrophe feſtzuſtellen.“ Die Amerikaner der Kündt der B. un t geäußert und Proben des gereinigten Waſſers

93 um 1800 t 10 e i der Kündigung mit der Betheuerung bitten, men laſſe in ſeinem Inſtitut Unter-23. Juni 1880, 1. Mai 1894, mit Geldſtrafe wieſen aber wiederum dieſen Vorſchlag zurück r. Z. Ha h nehmen laſſen, um in ſeinem Fii J J ölirück, daß ſie unüberlegt und ohne die Abſicht einer umolune Auch die übrigebis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft. ein Zeichen, daß ſie kein beſonders reines Oppoſttion get andelt hätten, ſo genkgt dies ſuchungen vorzunehmen. Auch die übrigen
Merſeburg, den 9. Dezember 1898 Gewiſſen haben. Auch der miniſterielle du Entlaſtung Lekſenigen nterleanten der ren drückten dem Erfinder ihre Zufrieden-

z Madrider Jmparcial legt, wie telegraphiſch eine Amtsgengſf en B r heit über das Vorgeführte aus. Das neueDer Königliche Landrath. v ſeine Amtsgenoſſen zum Bezuge des Blattes Se ehe Peint Zvortalwem, überflügee berichtet wird, abermals lebhafte Verwahrung heranlaßt und die Vertheilunc di Heinhold' ſche Reinigungsverfahren überflügelt
3794] Graf d'Haußonville. dagegen ein, daß die Schuld an der Kata eine J Vegeher mutet b c vo die bereits bekannten gleichen Verfahren um

t e h er einzelnen Bezieher ver e cht; be ZedeutendesRof ſtrophe der „Maine“ Spanien zugeſchoben zügtich ſeiner muß es Lielmehe bei er gün- 4 Bedeutendes.Bekanntmachung. werde. Das Blatt fügt hinzu, daß vielmehr digung hewenden, da für Agitatoren in der r Prenſiyazer Veainten Deren Geſtern
t die Amerikaner die Verantwortlichkeit für die t. g Abend fand im Saale der „Reichskrone“ ein

c 2 9 e 9 T 3 9 h eDie Ortsvorſtände der domänenrenten Exploſion trügen. r en e r s W Vortragsabend ſtatt. Der Name des Vor-
pflichtigen Gemeinden des hieſigen Kreis Auf den Philippinen haben die Ameri- r de un t ebrigen Milder W n tragenden, Herrn Profeſſor A. Achleitner

zrfg d dkaſſenBezirks werden aufgefordert, kaner übrigens nicht allzuviel Glück. Die theilnn et Tr ier Mal noch an, 2u8 München, hatte eine ſolche Anziehunge-

e fur r c och an- t u 5 c 8der I. die den Ortsſteuererhebern abzufordern Jnſurgenten wollen ſich unter Aguinaldos ehmneh, a ſie ſich der Tragweite hres kraft ausgelibt, daß ſowohl Saal, als auch

c b C 9 r 500 9 Sorvro Sden Domänenrenten-Heberollen und, Führung gegen ſie erheben, außerdem herrſchen W fanne e Galerieen mit Damen und Herren bis auf
2. ſofern ſei W a x Verhaltens nicht im vollen Umfange bewußt den letzten Platz gefüllt waren. Die Er-2. ſofern ſeit der letzten Feſtſtellung der dort ſchwere Fieberkrankheiten, welche ſowohl geweſen ſind und in der beſtimmten Er- den letzten Platz gefüllt waren. Je

Heberollen Beſitzveränderungen domä- die ſpaniſchen als auch die amerikaniſchen wartung daß ſie künftig ein beſſeres Ver wartung der Erſchienenen ſollte auch nicht
nenrentenpflichtiger Grundſtücke vorge- Truppen decimiren. Auf einem vor Manil artig Daß re ne e getäuſcht werden, denn in feſſelnder, humor-

u d Juf einem vor Manila ſtändniß für die Pflichten ihres Amtes er „Vyortragendekommen ſind, die dieſerhalb aufzuſtel mit heimkehrenden ſpaniſchen Soldaten in befunden werden ausnahmsweiſe ihre voller Weiſe wußte der Herr Bortragende
lenden Umſchreibungsprotokolle an Barcelona eingetroffenen Packetboot ſtarben Beibehaltung im Dienſte genehmic en. An ſeine Zuhdrer arrf das Angenehniſte Zu z
die zunterzeichnete Kaſſe, welche Formulare während der Ueberfahrt 60 Mann. Ebenſo die g. Foerſli 9 N. h halten und ihre Lachmuskeln in reger Be
zu den unter 2 gedachten Umſchreik z leiden die h e ie Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Hannover. wegung zu erhalten. Jn einer Reihe vonzu nter 2 gedachten Umſchreibungs- leiden die amerikaniſchen Truppen. Es kann Vorſtehender Erlaß iſt ſämmtlichen Unter- gung z J r
Protokollen auf Erfordern verabfolgen daher kaum Wunder nehmen, daß den AmeriHeaniten, bei den v rkehrsanſtalten durch die Alpen Humoresken bei denen man lebhaft
wird, zur Feſtſtellung für das Etatsjahr kanern das gewonnene Glück ſchon etwas Vorſteher r eng ver Prim en e an die Anekdoten und Schnurren in Fritz

2 5 u e z c Ke 2 z N. a r 33 i 1bei Vermeidung der Abholung art die Sache mehr von dem Geſichtspunkte Flensb r 9. Dezember. Das Amts wurde ſchilderte der Herr Vortragende
durch expreſſe Boten auf Koſten des „Geldmachens“ ins Auge faſſen. Wir gert h Nork 2 e Obe Dur ndſchaſtsr ri Ht die luſtige Art des Lebens und Treibens des

766 der Säumigen, einzureichen. erhalten folgendes Telegramm: hat Wie n a ſinnaken Clteen eme Tyroler und Oberbayeriſchen Völkchens, deſſen
00 ſ die De ge e er eines Finengrt. hunighriges ZuMerſeburg, den 28. November 1898. London, 9. Dezember. Aus NewYork Bezirke deren einder Schulen in Diner Eigenart er durch zehnjühriges Zuſanmen

Königli Ka wird offiziös gemeldet, daß die amerikaniſche ſeſchenn gufgef Sepuen n an mar leben bis auf den „Juchzer“ ihm abgelauſcht
950 snigliche KreisKaſſe. Regierung die Philip vinen ausc enommen beſuchen, aufgefordert ihre Kinder ſofort hat. Als beſondere nationale Eigenſchaften
3708) Naumann. u t ne s zurückzurufen, widrigenfalls ihnen das Er der Alpvenbe r fanden in den HumoreskenJ Luzon, zu verkaufen beabſichtige Japan habe Aiehungerecht entzogen würde der Alpenbewohner fanden in den Humoreslke

s S bereits 200 Millionen Dollars offerirt. ziehungsrecht entzoge be ihre Pfiffigkeit und Schlauheit (ſo in „Der

V S J. a wo W »rufarror o 5fli P aOer ſpaniſch- amerikaniſche Selbſtverſtändlich iſt die Stimmung in 7 Wetterpfarrer, Die höflichen Patzenauer,
o e Spanien noch viel trüber. Ein Telegramm Lokales. „Ein glücklicher Schuß,“) ihre unver-

4 ich lj m ij ſi JFriedensſchluß. zeichnet folgendes Bild der Lage: Merſeburg, 10. Dezember gleichliche Naturwüchſigkeit (ſo in „Vergnügte
W 2 Merfeburg, Dezember. Fürſten“ S t hr o ter A titAlle Welt iſt darüber einverſtänd F Madrid, 9. Dezember. Für eine große Fürſten“), als auch ihr geſegneker Appetidie J Iſt i wen er einverſtanden, daß Anzahl ſpaniſcher Kaufhäuſer und induſtrieller Neues Abwäſſer Reinigungver (wie ſolcher in der Schilderung eines von

efochtener i den mierm für ihre leicht Betriebe bedeutet der morgen in Paris zur fahren. Am 7. d. Mts. fanden ſich folgen- dem Herrn Vortragenden ſelbſt erlebten

9 Stege 0 23 Jwi n g z S I 442 2 tbedin en iege geradezu drakoniſche Friedens- Unterfertigung gelangende Friedensvertrag den de Herren: Regierungspräſident Freiherr „kleinen“ Hochzeitsmahles trefflich illuſtrirt
daß e Maiee e haben. Man erwäge, Ruin, weil alle theuer erkauften Konzeſſionen von der Recke, Geheimer Regierungsrath wurde) vorzügliche Darſtellung. Daß bei
von M u ees nur die beiden Seegefechte auf Cuba, Portorico und den Philippinen Türke und Gewerberath von Roskowski ſolchen köſtlichen Darbietungen die Zuhörer
daun de ſt und Santiago gewonnen und erlöſchen, ebenſo alle von den Bewohnern aus Merſeburg, ſowie Regierungsaſſeſſor dem Herrn Vortragenden nach jeder Nummer
an le der et erobert dieſer Gebiete eingegangenen kontraktlichen von Jacobi und Profeſſor Dr. Fränkel und ganz beſonders am Schluſſe den
wichtie e eſteh er Siegespreis in Verpflichtungen. Beſchämend für die Ver aus Halle in Wallwitz ein, um über das reichſten Beifall zollten, bedarf wohl kaum der
z. tigen Jnſe gruppen mit Zehn Millionen einigten Staaten findet man die Klauſel, neue zum Patent angemeldete Verfahren zur Erwähnung.

Einwohnern. Vergleichen wir damit di Reinie Fabrikabwäſſ z Körungs- i N terReſultare lande damit die wonach Cuba, Portorico und die Philippinen Reinigung der Fabrikabwäſſer des Herrn Körungs- Kommiſſion. Nachdem unter
Krie M e e nach dem großen damit aufhören, ihre Quoten zu dem bisher Direktor Heinhold auf Zuckerfabrik Wallwitz dem 17. Auguſt dſs. Js. für den Regierungs-
Forder non d 71! Dieſe exorbitanten von den ſpaniſchen Kolonien gemeinſam be ihr Gutachten abzugeben. Bisher wurden die bezirk Merſeburg die Hengſtkörung obligatoriſch
daß ghugen finden nur darin ihre Erklärung, zahlten Jahresgehalt an Chriſtoph Columbus' Abwäſſer dieſer und anderer in der Nähe eingeführt, ſind zu Mitgliedern der Körungs-
ine Mag an mehr kampffähig iſt und Nachkommen zu leiſten. Ueber das Schick- gelegenen Zuckerfabriken in die „Goitſche“, Kommiſſion vom Kreis Ausſchuß gewählt:
hat in ihm helfen will. Deutſchland ſal der in Spanien Geborenen auf einen Bach, geleitet, wogegen die Fiſcherei- Gutsbeſitzer O. Müller in Altranſtaedt und
Söhne ein en Kriege 3100 ſeiner Portorico oder den Philippinen anſäſſigen berechtigten Einſpruch erhoben. Nach den Gutsbeſitzer Förſter in Creypau, als Stell
Krieces an gfa enen oder im Laufe des Perſonen, welchen laut Friedensvertrag nur geſetzlichen Vorſchriften ſollen Fabrikabwäſſer vertreter Amtmann BeylingBündorf und
Soler an erwundungen 2c. verſtorbenen bis Neujahr 1900 das Optionsrecht offen vor ihrem Austritt aus der Fabrik einen Gutsbeſitzer SchurigWitzſchersdorf. Als
daten nd m u von amerikaniſchen Sol bleibt, erfährt man, daß ſeitens der ſpaniſchen chemiſchen Reinigungsprozeß durchgemacht Vertreter der Landwirthſchaftskammer fungirt
dem Schlachtſeid, e ters hundert Mann auf Regierung nichts Weſentliches geſchehen haben, damit die Wäſſer frei von allen übel- Amtsrath Meyer-Rotenburg.
we h L de e en, allerdings einige kann, deren Rückkehr ins Mutterland zu be riechenden Stoffen in den Fluß geführt Poſtaliſches. Am 1. Januar 1899 tritt
Einrichtungen der Kelh miſerabeln ärztlichen günſtigen. werden können. So viele Verfahren in dieſer der Wafhingtoner Weltpoſtvertrag vom 15.
gangen Terdem Feldlager zu Grunde ge Beziehung auch ſchon angewendet und ſo Juni 1897 in Kraft. Von demſelben Tage

gen. Trotzdem behaupten die amerikaniſchen viele Koſten aufgewendet worden ſind, es iſt ab verlieren die gleichartigen Wiener Ab-
bisher niemals ein wirkliches geeignetes Ver machungen ihre Gültigkeit. Einige beſondereMugoblätter, ihr Land habe einen Sieg
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Beſtimmungen des neuen Vertrags mögen
hier Platz finden. Unfrankirte Poſtkarten
unterliegen dem Doppelten der Taxe für
frankirte Poſtkarten, alſo nicht mehr der
Taxe für unfrankirte Briefe. Das Meiſt-
gewicht der Waarenproben iſt auf 350 Gr.
erhöht worden. Der Meiſtbetrag der Nach-
nahmen ſoll 800 M. betragen. Gelegen-
heitsfreimarken (eine Enttäuſchung für
Sammler) mit vorübergehender Gültigkeit
dürfen im internationalen Verkehre nicht ver-
wendet werden. Korrigirte
ohne Eenſur ſind als Geſchäftspapiere zuge-
laſſen. Alben mit Photographien werden als
Druckſachen angeſehen. Wir machen jedoch
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſe
Beſtimmungen nur im internationalen,
nicht auch im inneren Verkehr gelten.

Telephoniſches. Von Neujahr ab
ſollen im Reichs-Telegraphengebiete verſuchs-
weiſe Geſprächanmeldungen für Doppel-
geſpräche von 6 Minuten Dauer im Fern-
ſprechverkehr zugelaſſen werden. Zwiſchen
denſelben Korreſpondenten iſt ein länger als
2 Einheiten dauerndes Geſpräch nur dann
ſtatthaft, wenn vor oder während dieſer Zeit
keine weitere Anmeldung erfolgt iſt.

Kinematograph und Phonograph.
Jn nächſter Woche wird Gelegenheit geboten
ſein, in der „Reichskrone“ den Kinemato-
graph durch Herrn Direktor Jeſchke vor-
geführt zu ſehen. Wir wollen ausdrücklich
bemerken, daß die Bilder durchaus dezent
gehalten ſind und daß Erwachſene und
Kinder dieſelben ſich unbedenklich anſehen
können. Die Zeitungsberichte, welche von
auswärts vorliegen, lauten recht günſtig.
So wird u. a. aus Sangerhauſen geſchrieben:
Jn dieſer Vollkommenheit, wie Direktor
Jeſchke in ſeinen Vorführungen zeigte, ſind
die beiden großartigen Erfindungen des ge-
nialen Amerikaners Ediſon (Kinematograph
und Phonograph) hier noch nie vorgeführt
worden. Durch Aufſtellung eines großen
Schalltrichters war der Phonograph bis zur
äußerſten Ecke des Saales hörbar und die
Lichtbilder, ſowie insbeſondere die lebenden
Photographien waren von ſtürmiſchem Ap-
plaus, mitunter auch reger Heiterkeit des
Publikums begleitet. Das Programm war
ein ſehr reichhaltiges und zufriedenſtellendes.
Der Beſuch dieſer Vorſtellungen kann nur
empfohlen werden. Wir verweiſen auf
das Jnſerat in der vorliegenden Nummer.

Provinz und Amgegend.
Aus dem Regierungsbezirt Merſe-

burg, 6. Dezember. Jm Jahre 1899 werden
Prüfungen an den 4 Seminaren des dies-
ſeitigen Regierungsbezirks wie folgt abgehalten
werden: 1. Entlaſſungsprüfung Jn Delitzſch
am 15. März (cſchriftlich) reſp. 20. März
(mündlich); in Eisleben am 1. reſp. 6. Feb.;
in Elſterwerda 30. Auguſt reſp. 4 Sept.;
in Weißenfels am 15. reſp. 20. Februar.

2. Zweite Volksſchullehrerprüfung: Jn
Delitzſch am 1. reſp. 3. Mai; in Eisleben am
6. reſp. 8. Mai; in Elſterwerda am 31. Oktbr.
reſp. 2. Nov.; in Weißenfels am 15. reſp.
17. Mai.

Großlehna, 8. Dezember. Die kürzlich
aufgeſtellte Gemeindeſteuerliſte (Perſonenver-
zeichniß) pro 1899 1900 weiſt für hieſigen Ort
265 Perſonen über 14 und 191 Perſonen
unter 14 Jahre nach. Kleinlehna zählt
jetzt 259 Einwohner und zwar 143 Erwachſene
und 116 Kinder. Jn der 5. Stunde des
geſtrigen Nachmittages machte der Haus-
ſchlächter Fr. B. in Kleinlehna ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Wahrſcheinlich hat
denſelben Lebensüberdruß zu der unſeligen
That getrieben.

Halle a. S., 8. Dezember. Hier iſt nach
mehrwöchigem Leiden der Geheimrath und
Landrath a. D., Rechtsritter des Johanniter-
Ordens Kurt v. Kroſigk im 79. Lebens-
jahre geſtorben. Der Verewigte ſtand in
beſonderer Gunſt bei dem hochſeligen Kaiſer
Wilhelm I., der ihn u. a. ſtets unter ſeinen
Jagdgäſten ſah, wenn in den Letzlinger
Forſten große Hofjagd abgehalten wurde.
Sein Sohn iſt der Kommandeur der 3. Garde-
Jnf.-Brigade Generalmajor v. Kroſigk.

Erfurt, 9. Dezbr. Von den weiblichen
Reiſenden werden auf der Eiſenbahn öfters
Spiritus- und Petroleumkocher mit-
geführt, um während der Fahrt Getränke,
namentlich Milch für Kinder, zu wärmen.
Dabei ſind in jüngſter Zeit durch Umkippen
der Kocher einzelne Wagenbrände entſtanden.
Die Eiſenbahnverwaltung hat nun die Schaffner
angewieſen, die praktiſche Verwendung der
genannten Kochapparate während der Fahrt
nicht mehr zu dulden.

Erfurt, 9. Dez. Der zum Regierungs-
Präſidenten ernannte Oberregierungsrath von
Dewitz in Breslau iſt im Jahre 1847 in
Bromberg als Sohn des Generalmajors
von Dewitz geboren. Er ſtudirte in Bonn
und Berlin Jura, wurde Kreisrichter zu

Schülerarbeiten,.

ſpäter
Regierungsaſſeſſor in Hannover und Aurich
und 1877 Landrath in Dramburg in Pommern.
Jm Jahre 1884 wurde er zum Landrath des

Rummelsburg in Hinterpommern,

Rheingaukreiſes ernannt. Eine umfaſſende
Thätigkeit entwickelte er dort als Gründer
und Organiſator des muſterhaft eingerichteten
Verpflegungsſtationenverbandes, der das Groß-
herzogthum Heſſen, die Regierungsbezirke
Kaſſel und Wiesbaden und das Fürſtenthum
Waldeck umfaßte, ſowie als Weinbau-Auf-
ſichtskommiſſar der Provinz Heſſen -Naſſau
mit der Aufgabe der Reblausbekämpfung ge-
rade zu der Zeit, als die großen Reblausherde
an der Loreley entdeckt wurden. Jm Dezember
1890 als Verwaltungsgerichts-Direktor an die
Regierung zu Potsdam verſetzt, kam er von
da im Juni 1893 als Ober-Regierungsrath
und Vertreter des Regierungspräſidenten nach
Breslau. Er iſt Ehrenritter des Johanniter-
Ordens.

Magdeburg, 6. Dezember. Ein größerer
Gelddiebſtahl iſt geſtern in einem Hauſe
der Tauenzienſtraße beim Rentier W. aus-
geführt worden. Jn der Abweſenheit des W.
iſt vermuthlich die Wohnung mit einem Nach-
ſchlüſſel geöffnet worden, und der Dieb hat
dann die Kaſſette aus dem Vertikow mit
22000 Mark, meiſt Werthpapieren, entwendet.
Es iſt anzunehmen, daß der Dieb ein Be-
kannter des Rentiers W. geweſen iſt oder
doch in der Wohnung genauen Beſcheid ge-
wußt hat. Von dem Diebe fehlt bis jetzt noch
jede Spur. Jn der Editha-Schule wurde
der Kaſtellan Thunig, der einen Einbrecher
in den Klaſſenzimmern Abends gegen 9 Uhr
überraſchte, durch einen Schuß am Ellenbogen-
gelenk erheblich verwundet, ſo daß die Kngel
in der Krankenanſtalt operativ entfernt werden
mußte. Dem Einbrecher gelang es, mit einem
Theile der in den Klaſſenpulten von den
Lehrern aufbewahrten Schulgelderbeträge zu
entkommen.

Belleben, 5. Dezember. Der Kaiſer
wird auch in dieſem Jahre Gaſt des Haus-
miniſters von Wedell-Piesdorf ſein. Die
Kaiſerjagd ſoll noch im Laufe dieſes Monats
abgehalten werden.

Gerichtszeitung.
Halle a. d. S., 9. Dezember. Jn der heutigen

Sitzung der Strafkammer wurde Folgendes ver
handelt: Der Gutsbeſitzer Otto Müller in Sper
gau bei Merſeburg miethete am 30. September
hierſelbſt den Knecht Guſtav Albrecht, 18 Jahre alt,
und mußte ſchon nach zwei Tagen die Erfahrung
machen, daß er in demſelben einen nichts weniger
als ordentlichen Menſchen gewonnen hatte. Jn der
Nacht zum 3. Oktober erwachte M. von einem Stoße
oder Schlag, ſprang auf und erfaßte eine Dünger-
gabel, mit der ihm die betreffende Perſon den Stoß
verſetzt hatte. Er konnte dieſe in der Dunkelheit
nicht erkennen und verſuchte, derſelben habhaft zu
werden, was ihm aber nicht gelang. Der Angreifer
nahm Reißaus nach dem Hofe und verbarg ſich in
einem Stall. M. ſtellte ſich vor die Thüre, rief
ſeiner Frau zu, Licht zu bringen, und nach dem
zweiten Knecht Bennemann. Dieſer ſah aus ſeinem
Schlafkammerfenſter und fragte, was los ſei, worauf
ihn M. aufforderte, herunterzukommen und ihm
Beiſtand zu leiſten, da er im Bett überfallen ſei.
Ehe Bennemann herunterkam, öffnete ſich die Stall
thür und heraus trat Albrecht, mit verwunderter
Miene fragend, was denn eigentlich paſſirt ſei.
Auf die Frage des M. „ach, da biſt Du wohl der
Attentäter?“ erwiderte A.: „ich weiß von nichts.“
Obwohl M. dieſen genau beim Mondſchein erkannt
hatte, als A. über den Hof gelaufen, durchſuchte er
alle Räumlichkeiten, ob noch eine andere Perſon
vorhanden ſei. Es wurde aber kein Menſch weiter
gefunden, und M. ſagte dem Knechte den Ueberfall
auf den Kopf zu. Der Stoß, von dem er erwachte,
war mit der Düngergabel nach der linken Bruſt
geführt geweſen und hatte eine blutende Wunde
verurſacht, die leicht hätte lebensgefährlich werden
können. A. war der Körperverletzung mit einem
gefährlichen Werkzeug und des Diebſtahls ange
klagt, in letzterem Falle, weil er ſeinem Mitknechte
Bennemann fünf Mark entwendet hatte. Er erhielt
dafür auch ſeine gebührende Strafe, trotzdem er die
Thäterſchaft ableugnete. Auch das Motiv war aus
der Beweisaufnahme zu erkennen. Der Angeklagte
hatte nämlich geſehen, wie M. an Bennemann
Abends vorher Lohn zahlte, Geld in den Sekretär
that und den Schlüſſel davon in die Hoſentaſche
ſteckte. Es war alſo höchſt wahrſcheinlich darauf
abgeſehen, erſt die Schlüſſel aus den Beinkleidern
und dann das Geld aus dem Sekretär zu ſtehlen.
Bennemann, mit dem ſein Dienſtherr ſehr zufrieden
war, konnte der Thäter nicht geweſen ſein, denn er
hatte ſich, weil er zum Militär kommen ſollte, am
Abend vorher betrunken, war von M., der ihn am
Wege ſchlafend gefunden hatte, nach Hauſe und ins
Bett geſchafft worden, wo er ſofort in Schlaf ver
fiel. Jn Rückſicht darauſ, daß die That des Ange
klagten ſtark an einen verſuchten Todtſchlag und
verſuchten Raub ſtreift, wurde eine entſprechende
harte Strafe für angebracht gehalten und dieſelbe
auf 3 Jahre 2 Wochen Gefängniß bemeſſen.

Kleines Feuilleton.
Ein Attentat hat in Weſel am

Montag Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr
der bei der katholiſchen Himmelfahrtsſchule
angeſtellte Lehrer Heegmann auf den bei
derſelben Schule angeſtellten Rektor Pieper
ausgefühtt. Heegmann, der durch die Unter
laſſung eines Wiederholungs-Examens und
in anderer Weiſe Unzufriedenheit bei ſeinem
Vorgeſetzten hervorgerufen hatte, ſollte binnen
kurzem aus ſeiner Stellung entlaſſen werden.
Aus dieſem Grunde begab er ſich um die

angegebene Zeit in die Wohnuug des ge-
nannten Rektors, machte ihm Vorwürfe
darüber, daß er ihn unglücklich gemacht habe,
dann zog er den Revolver und gab fünf
Schüſſe auf den wehrlos daſitzenden Rektor
ab, von denen drei Schüſſe den Rektor am
Kopfe bezw. am linken Unterſchenkel verwun-
deten; ein vierter Schuß traf die Frau des
Rektors am linken Ohr, welche bei dem ganzen
Vorfall zugegen geweſen war und ſich be-
müht hatte, ihren Mann nach beſten Kräften
zu ſchützen. Die Verletzungen der Eheleute
Pieper ſcheinen nicht lebensgefährlich zu ſein.
Der Attentäter mißhandelte nach der Rhen.-
Weſtf. Ztg. den Rektor dazu noch mit der
abgeſchoſſenen Waffe. Die beim Abbruch
der benachbarten Kloſterſtraße beſchäftigten
Arbeiter eilten auf das Hilfegeſchrei der Frau
Rektor herbei und nahmen den Lehrer feſt.
Der Rektor wurde alsbald verbunden und
ins Hoſpital befördert. Der Attentäter, der
ſeine That übrigens in vollem Umfange ein-
geſteht, wurde unmittelbar nach dem Vorfall
verhaftet.

Das Paradies der Frauen in Birma
(Jndien). Dort brauchen keine Frauen-
Rechtlerinnen aufzutreten, denn die Frau
beſitzt ſchon lange die gleichen Rechte wie der
Mann. Es gibt keine Harems, das Cour-
ſchneiden unterliegt keiner Beſchränkung,
Kokettiren und Küſſen ausgenommen, was
als unanſtändig gilt. Alle Geſchäfte werden
von den Frauen beſorgt, die Männer ſitzen
zu Hauſe, rauchen und hüten die Kleinen.
Jede Frau hat einen Laden irgend einer Art,
und wenn ihr Gemahl nicht nett gegen ſie
iſt und ſie ſich deshalb von ihm ſcheiden läßt,
ſo ſteht ſie ſich dann noch beſſer als vor der
Verheirathung. Jn allen Fällen hat die Frau
in Birma es beſſer als der Mann, und doch
betet ſie bei ihrem Eintritt in die Pagode
ſtets, daß ſie in ihrem nächſten Daſein auf
Erden ein Mann ſein möchte. Die birmaniſchen
Frauen ſind von kleiner Geſtalt und hübſch.
Jhre Tracht zeigt eine künſtleriſche Veranlag-
ung, ſo geſchmackvoll iſt die Zuſammenſtellung
der Farben der eng anliegenden Röcke ge-
wählt, über denen ein breites, loſeſitzendes
weißes Jäckchen mit kurzen Aermeln getragen
wird. Auch in Birma iſt das Haar der
Stolz des Weibes; es reicht oft bis zur Erde
und wird nie von einem Hut bedeckt, dagegen
ſtecken ſtets Roſen oder andere Blumen in
den ſchweren Flechten. Schmuckſachen ſind
beliebt, aber geſchmackloſer Ueberladung macht
ſich keine Frau in Birma ſchuldig. Sobald
das kleine Mädchen zu laufen beginnt, nimmt
es auch ſchon die Cigarre in den Mund. Die
Birmanerin raucht ihr ganzes Leben lang.
Der oſtindiſche Tabak iſt ſehr milde, die
Cigarren aber bei einer Länge von ſechs Zoll
bis zu einem Fuß ſo dick, daß das kleine
Mündchen der birmaniſchen Mädchen ſich voll
ausdehnen muß. Wie europäiſche Mädchen
Chokolade ſchlecken, ſo kommt in Birma den
Kindern die Cigarre nicht aus dem Mund
und zuweilen ſitzen ſechs kleine Damen an
einer Cigarre, die von Hand zu Hand geht.
Es gilt übrigens auch als eine Höflichkeit in
Birma, ſeine halbaufgerauchte Cigarre dem
nichtrauchenden Fremden auf der Straße an-
zubieten, wie etwa in Perſien es für eine
Ehre angeſehen wird, wenn der Wirth dem
Gaſte ein Stückchen Fleiſch von ſeinem Teller
mit ſeinem Finger in den Mund ſchiebt.
Unter der Jugend in Birma wird frühzeitig
von Schatz und Schätzchen geſprochen. Mit
zwölf oder dreizehn Jahren hört für das
Mädchen indeſſen ſolcher „Unſinn“ auf, denn
nun beginnt das ernſte Alter, wo man ſich
auf das Heirathen vorzubereiten hat. Was
in Europa das lange Kleid bedeutet. wird in
Birma durch die Ohrdurchlochung erſetzt eine
Ceremonie, die unter großer Feierlichkeit vor
ſich geht. Die Verlobung erfolgt ganz nach
europäiſcher Manier; der Bräutigam darf
ſeine Braut nie allein ſprechen; Alles, was
er ihr Liebes zu ſagen hat, müſſen vier oder
mindeſtens drei ihrer Freundinnen mit an-
hören. Nach der Hochzeit braucht die Frau
keinen Zeugen für das, was ſie ihrem Manne

befiehlt.

Tagesbetrachtungen.
Schnell treibt ſchon auf jähen Wegen

Dies Jahr ſeinem End entgegen. Nur noch
wenig Wochen, dann Fängt das neue Jahr
ſchon an. An des neuen Jahres Ende
Stehen wir dann vor der Wende Von
dem 19. Jahrhundert! Wie wir dann wohl
erſt verwundert, Zagend, bangend, und
betreten Jn die neue Aera treten! Jn
den Augeln dreht ſich dröhnend Dann das
Zeitthor und ertönend Ein Jahrhundert
tritt dann neu Zu den andern in die
Reih. Dunkel liegt die Zukunft da,
Weiß man, ob das End nicht nah?! Noch
hat der Dezember nicht Das, was er ja
ſonſt verſpricht, Uns gebracht: Den Froſt,
die Kälte: Brächte er es doch in Bälde.

Für den Kürſchner iſt's ſonſt ſchlecht:
Seine Sachen gehn uicht recht, Denn wer
wird 'nen Pelz ſich kaufen, Kann er noch
ſo ohne laufen. Ferner für die Brauerei'n

Würde es recht mißlich ſein, Wenn das
Eis hier bliebe aus! Theuer würd' das
Bier, o Graus! Eher könnte noch im
Preis Steigen Fleiſch und Milch und
Reis, Nur vertheuert darf nicht werden
Unſer liebes Bier auf Erden. Ja, was
würde da wohl ſagen Gar der Münchner,
der den Magen Ganz mit edlem Safte
füllt Und den Durſt, den großen ſtillt?
Sicher könnt er nicht beſtehen, Müßte ſchier
zu Grunde gehen. Doch, ich ſeh es jetzt ſchon
ein, Weihnacht wird wohl grün noch ſein.
Reges Leben in den Städten Herrſcht
jetzt Sonntags, denn die Läden Werden
alle aufgethan, Daß ein jeder kaufen kann,

Was gefällt ihm für die Seinen, Für
die Großen wie die Kleinen. Möchte man
doch da gedenken, Daß nicht alle können
ſchenken Jhren Lieben reiche Gaben:
Die da kaum zu leben haben. Laßt nicht
dieſe zu Weihnachten Nur der Andern
Freud' betrachten Jn Verzweiflung und
voll Neid, Weil ſie haben keine Freud

An dem großen Feſt der Liebe Zeiget
Eure Chriſtenliebe. An dem großen Feſt
der Freude Gab es keine traur'gen Leute,

Sorgt, daß keiner leer ausgehe, Jedem
eine Freud' erſtehe. Aber thut nur wohl
im Stillen, Laßt den andern niemals
fühlen, Wie viel Güt' ihm ſei geſchenkt,

Daß ſein Stolz nicht wird gekränkt.
S' iſt das Schönſte hier im Leben Fröh-
lich wohlthun! Freudig geben! Wieder
ſind eröffnet worden Des Reichstags-
gebäudes Pforten, Denn der neue Reichs-
tag zog Wieder ein in letzter Woch',
Und die alte Thätigkeit Jſt darin nun
ſchon erneut. Mög er ſchließen und be-
rathen, Was zum Heil den deutſchen
Staaten, Unſer Land mit Kraft bewahren

Vor Verderben und Gefahren. Hoffend
bald auf Winterwetter Schließt und grüßt

Euch Euer Vétter.Telegramme und letzte
Nachrichten.

Friedrichsruh, 9. Dezember. Fürſt
Herbert Bismarck trifft nebſt Familie morgen
hier ein. Die Gräflich Rantzauſche Familie
verläßt am 15. d. M. Friedrichsruh für
immer und ſiedelt nach ihrem Beſitzthum
Dobbersdorf bei Kiel über.

Kronſtadt, 10. Dezember. Der Stahl
dampfer „Eira,“welcher auf der Fahrt von
England mit 12000 To. Eiſenerz beladen
war, iſt mit 25 Mann Beſatzung unter-
gegangen.

Deutſche Fonds.
9. Dezember.

Deutſche Reichs- Anleihe 3 101,25 63
do. do. 101,30 Bdo. do. 3 94,20 bzPreußiſche Staatsanleihe 3 101,20 bz
do. do. 3101,20 bzdo. do. 3 94,80 bzPfandbriefe Sächſiſche 4 104,10 G
do. do. 3 88,90 GRentenbriefe Sächſiſche 4 102,40 B
Wetterbericht des Kreisblatts.

11. Dezember. Wolkig, vielfach ſchön.
12. Dezember. Ziemlich milde, meiſt trübe.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

Henneberg-Seide
nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken be

zogen ſchwarz, weiß und farbig, von -75 Pfg. bi
Mk. 18. 65 p. Meter in den modernſten Geweben,
Farben und Deſſins. An Jedermann franco nnd
verzollt ins Haus. Muſter umgehend.
G. Henneberg's Seiden- Fabriken

(k. u. k Hofl..), Zürich.

Zur Beachtung. Es ſei an dieſer Stelle noch
ganz beſonders auf die in der vorliegenden Nr.
enthaltene Anzeige der alten u. beſtens bekannten
Firma Marie Müller, Leipzig, Petersſtr. 25
(Central Hotel) Sperialgeſchäft künſtlicher Blumen,
hingewieſen. Bei mäßiger Preisnotirung u. größter
Auswahl bietet dieſe in Rückſicht auf das bevor
ſtehende Weihnachtsfeſt, die empfehlenswertheſten
Neuheiten der Saiſon, vorzugsweiſe in Ball
Garnituren bis zum feinſten Genre. Eine Speciali
tät der Firma ſind Vaſen Zweige der verſchiedenſten
Arten als: Frühlings u. Herbſtzweige, Chryſanthemen
Jris, Goldregen, Orchideen, Mohn, Nelken, Erika
Levkoy u. o. v. m., ſowie Blatt Pflanzen u
präparirte Naturpalmen 2e., ſind in reichſter Aus
wahl am Lager. Hervorragend zu nennen wären
noch Nippſachen höchſt geſchmackvoll mit Blumen
decorirt, die in billigſter Preisſtellung von 75 P
pro Stück an) zu Feſtgeſchenken ganz beſonders
geeignet ſind.
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Wein Delikateſſen Südfrüchte Conſerven
empfehle bei billigsten Preisen

Diversen feinsten Aufschnitt.
Feinste Pommersche Gänsebrüste.

Lüneburger Spickaal.
ff. Braunschweiger Gemüse- u. Frucht-Conserven.

Getrocknetes Gemiise.
Allerfeinste süsse Messina-Apfelsinen.

Hochfeine auf Reife sortirte sicilianische und
Murcia-Mandarinen.

Marocco-Datteln, Bananen.
Römische Edel-Maronen (Riesen).

Neue Malagga und Carrera, Trauben-Rosinen.
Französische und Belgische Wall- u. Haselnüsse.

Paranüsse.
Syracusa-Citronen, hochgelb 4 Stck. 25 Pfg.Deutsche. französische, Spanische., griechisgehe unckh

e Weine,.Medicinal-Tokaver Ia. (garantirt rein)
Feinste Liqueur- und Punsch- Essenzen.

Hochfeinen Ural-Caviar. Sardellen, O0el-Sardinen.
Delicatessheringe. Lachs u. Burgunder.

Lachs und Aal in Gelee.
Feinstes reines Gänseschmalz,
Feinste Thees. Cacao und Chocoladle.

Biscuit und Cakes hervorragende Neuheiten).
Tannenbaumschmuck in Marzipan. Bisquit und

Chocolade.
(3770

990990900990090009900000
Mocdelldampfmaschinen,
Electromotoren,
Betriehsmoclelle,
Laterna magica u Bilder
3791) in großer Auswahl bei

Theodor khert,
LKI1. Rätterstrasse I.

Annoncen- Expedition
Mudolf Mosse

Telephon d 5 Breiteweger Masdeburs n
Annoncen aller Art werden zu den gleichen
Original- Preisen wie in den Expeditionen der
Zeitungen selbst zur prompten Besorgung ent-
gegengenommen. Bei grösseren Insertions-
Aufträgen Einräumung höchster Rabatt-Sätze.
Kosten -Anschläge, Kataloge etc. etc. kostenfrei.
Originelle Entwürfe für Annoncen werden

bereitwilligst geliefert

Künſtliche Blumen
Hpezial-Geſchäft.

Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle bei größter Auswahl und mäßigen Preiſen Ballgarnituren vom einfachſten

bis feinſten Genre.

Vaſen-Zweige, Präparirte Natur-Palmen,
Blatt- und blühende Pflanzen.

Ferner reizende Neuheiten in Nippſachen mit Blumen-
Decoration.

2arie 2Küller.
Leipzig Peter sſtr. 25. Eentral Hotel.

zum Würzen der Suppen, hat alle Vorzüge derHaltbar keit, Ausgiebigkeit und Billigkeit;

wenige Tropfen genügen. Zu haben in Original-Fläſchchen von 35 Pf.an bei Paul Näther, Markt. [3784
Eignet ſich als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders!

Zzwangs-Versteigerung.
Mittwoch, den 14. d. M. Vor-

mittags 10 Uhr verſteigere ich im
Caſino hier vorausſichtlich beſtimmt
ca. 126 Meter Anzugſtoffe (zu An
zügen abgepaßt) und 2 Schlafdecken.

Merſeburg, den 10. Dec. 1898.
3787) Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Pferde-Auction.
Mittwoch, den 14. d. M. Nach-

mittags 3 Uhr verſteigere ich im
Auftrage des Herrn Verwalters im
Reinhold Engelſ'ſchen Konkurſe in
Spergau im Engelſſchen Gaſthofe
zu Spergau b. Corbetha

2 Arbeitspferde
gegen ſofortige Baarzahlung.
Merſeburg, 10. December 1898.

Tauchnitz, Gericht chtsvollzieher.

Schwechten Planino

(ca. 30000 im Gebrauch)
Feurich-Pianinos

(über 13000 im Gebrauch)
Mörs-Pianinos,
(von 550 Mk. au)

Studier-Pianinos
(von 430 Mk. an)

Flügel und Harmoniums
empfiehlt die Pianofortehandlung

von (3790WillyStraube
NeumarktsthorAlle Regaraturen an ſerymenten

werden ſchnell und gut beſorgt.

(3786

Ein großer TransportS Kühe mit Kälbern
8

ſowie tragende RKühe und Färfeu ſtehen vom
Mittwoch, den 14. d. Mts. ab ſehr preiswerth im
Gaſthof „Zur grünen Linde“ in Merſeburg

3792) Emil Rottkowsky.Zum Verkauf.

Stadttheater Halle.
Sonnabend, den 10. Degenwer 1898.

Nach mittag 3 Uhr.
12. Fremden- Vorſtellung bei kleinen

Preiſen.
Zum 2. Male:

Dornröschen.
Abends 7 Uhr

Zum 4. Male:
82. Vorſtellung im Paſſep.-Abonn.

19. außer. Abonnement.
Auf der Sonhnenseilte.

Hierauf zum ketzten Male
in der Saiſon:

E rBajazzo.
Oper in 2 Akten von Leoncavallo.

TIVOLI.
Dienſtag, den 15. d. Mts.,

2. Abonnements Concert
ausgeführt vom Trompeter-Korps
des Thür. Huſar.- Regiments Nr. 12.

Dirigent: Herr Pein.
Vorzüglich gewähltes Programm.

Unter Anderen kommt z. Aufführung

Erſte Symphonie (Cdur) L. von
Beethoven.

Zweite Ungariſche Rhapfodie v. F.
Liſzt.

3758) a 8 Uhr.
9 Salen An h

Panorama.
Harz und kyffhäuser-

Denkmal.

a Z. I. Range

dauern Verein

Merſeburg und Umgegend.
Den geehrten Mitgliedern zur

Nachricht, daß die nach dem Vereins-
kalender auf Sonntag, den 11. De-
zember angeſetzte Verſammlung
wegen Behinderung des Vortragen-
den erſt Sonntag, den 18. De-
zember er., ſtattfinden kann.

Der Vorſtand.
Kirchlicher Verein St. Maximi.

Montag, den 12. Dezemb., Abends
8 Uhr in der „Reichskrone“

Familien Abend
„Bilder aus dem neuen und alten

Jeruſalem“. (P. Werther.)
Muſikaliſche und Geſangs-Vorträge.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand.

un „eteſisßrone“.
Nur Mittwoch, den 14. und Donnerſtag, den 15. Dezember,

Nachmittags 5 Uhr und Abends 3 Uhr:
Grosse

Specialvorführungen v. Edison's Erfindungen.
Kinematograph (lebende Photographien)

in gleichzeitiger, eigenartiger Zuſammenwirkung des amerikaniſchen
Phonographen Triumph-

und 100 hochintereſſante Lichterſcheinungen, eine gſtronomiſche Serie,
ſowie die großartige, aber leider verunglückte amerikaniſche Nordpolfahrt
der „Jeanette“ und Anſichten von verſchied enen Ländern laut Programm.
Neu! Kaiſerparade zu Hannover am 3. September 1898;(lebende Photo-
graphie), phonographiſche Wiedergabe des Muſikſtückes des Knabenchors
zu Eisleben mit den von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſchenkten ſilbernen

Trompeten.
Preise der Plätze: Jm Vorverkauf bei Herrn Kaufmann

Schultze jun. und beim Oberkellner in der Reichskrone: Sperrſitz 80 Pfg.
Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., An der Kaſſe: Sperrſitz 1 Mk.1. Platz 70 Pf. 2. Platz 50 Pf:, Stehplatz 30 Pf.

Nachmittags 5 Uhr zahlen Schüler an der Kaſſe nur 25, 15 und 10 Pf.
Es ladet freundlichſt ein B. Jesechke, Director.

r
haltbar ſtark gearbeitet,

Stück 3, 3,50, 4,50, 6 Mk.
Extra ſtark mit eiſernen Achſen

Stück 10, 13, 15 Mk.
Blau lackiert mit eiſernen Achſen

Stück 3, 4, 5, 6.50, 10,
12—24 Mk.

C. F. Ritter, Halle a
Leipzigerstrasse Nr. 90.

99 98 7 S
u en, c V ä

und viele andere nützliche

V R. TWeihnachts-Präſente
kauft man am billigſten im

Großen Putz- Magazin

253. 2ulvermacher,
Burgſtr. 5. Burgſtr. 5.

e are 8 v a T.J e g
r t

2 S.e

Allerſeinſte Paul Steffenhagen Co.Süssrahm-Margarine e
aus der Fabrik von Merseburg, Burgstr. S.

A. L. Mohr, Altona-Bahrenfeld, empfiehlt für Weihnachten in älte-

(3705

ren Jahrgängen tadellos erhalten
die beſte à Pfd. Herzblättchen, Zeitvertreib.
Marke 70 Pf. Gumpert, Töchteralbum.

Knabenbuch, Mädchenbuch.

Jm Geſchmack, Nährwerth und re ten ermagst gen
Aroma gleich guter Molkereibutter. Beſtellun en auf neue Bück r füh

l. Sorte à Pfd. 60 Pfg. III. n wir Acht aus veſor R di a
Sorte à Pfd. 59 Pf. Sorte in anc eſieſſen r Jeit alles ntius
à Pfd. 40 Pf. Garantirt reines 9 er zeit alles antiqua-

S i 5 l 0 re rreSchweineſchmalz, Mohrenkaffee, riſche in gut erhaltenen Exemplare.
Cacao, Schokolade, feinſte ge- Eine große hochtragende (3789
röſtete Kaffees von 80, 90, 160, Fense
120, 140, 160 u. 180 Pfg. per Pfd. zugfeſt und fehlerfrei, ſteht zum
Feigen-Kaſfee-Surrogat (beſter Verkauf Spergau 84.
Kaffee-Zuſatz) à Pfd. 45 Pf. (2576
empfiehlt in ſtets friſcher Waare das

h vonA. 25auer,kleine Ritterſtraße a.

Günſtige Gelegenheit.
Das in Roßleben a. Unſtrut über

70 Jahre in der Familie beſtehende
Material-, Manufactur-, Poſamenten-
nud Kurzwaaren- Geſchäft beabſichtige
ich wegen andauernder Krankheit meines
Mannes zu verkaufen, mit oder ohne
Grundſtück.

Elise Uhrbbach.
Selbſtkäufer erfahren Näheres durch

meinen Schwager
Adolph Uhrbach in Coburg.

Pompadour
enthaltend ein Strickzeug iſt Freitag
Nachmittag verloren worden.

Abzugeben gegen Belohnung in

Grundſtück Verkauf.
Mein in Schladebach bei

Kötzſchau geleg. Grundſtück Nr. 66,
beſt. aus Haus, Scheune, Stallung,
Hof, Garten und 4 Morgen Acker,
will ich Sonnabend d. 14. Dez.,Nachm. 3 Uhr im Gaſthof „Zum
Lämmchen“ meiſtbietend verkanfen.

Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Schladebach, d. 7.
2785)

Dez. 1898.
Die Befitzerin.

Landwirths- Söhne
erhalten gründl. Ausbild. in landw.
Buchführung, Gemeiude-, Amts- und
Standesamtsſachen. Auf Wunſch
Stellung. Honorar mäßig. (3556
Kubo, vorm. Amtsvorſteher, Landw.

Halle a. S., Schillerſtr. 20.
der Kreisblatt-Druckerei.



Jackets, Capes,
Kragen, Umhänge,
Abend-Mäntel,
Rad-Mäntel,
Pelz-Mäntel,
Coſtumes, Blonſen,
Morgen-Röcke,
Tricottaillen,
Schulterkragen,
Mädchen-Jackets,

Miäntel,
v Kleider,

Knaben-Anzüge,
Blouſen,
Ppaletots,
Mäntel,

Garnirte Damenhüte,
Pariſer Modellhüte,
Wiener Reiſehüte,
Garnirte Mädchenhüte,
Knaben-Hüte,

Mützen,
Chenille-Chales,
Damen-Plaids,
Taillen-Tücher,
Wollene Cachenez,
Seidene Cachenez,

ff. Japan-,
Luxus- u. Leder-

Waagren.

Seiden-Stoffe,
Beſatz-Stoffe,
Ball-Stoffe,
Ball-Umhänge,
Ball-Chales,
Blumengarnituren,
Coiffuren, Jabots,
Colliers, Rüſchen,
Schleier, Spitzen,
Spitzen-Chales,
Spitzen-Kragen,
Handſchuhe,
Fächer, Schirme,
Cravatten, Schlipſe,
Kragenſchoner,
Schlips-Radeln,
Manſchettenknöpfe,
Hoſenträger,
Oberhemden,
Kragen, Manſchetten.

Haupt Katalog.
Proben

gratis und franco.
Aufträge

von 20 Mark an
portofrei.

Halle a. S,

Pelzwaaren.

Capotten

Schürzen

Unterröcke

Handſchuhe

Schirme

Jagdweſten

Porleger
Teppiche

Portieren

Schöne und praktiſche

W ehe 7
Mufflon, Otter, Thibet, 2c. U. a. empfehle elegante Damen-Muffen in den
Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Pelzkragen aus Canin, Haſe, Seal, Biſam, Nutria, 90 pff

neueſten Formen von Mk. 30 bis g.
für Damen und Kinder, nur kleidſame, entzückende Facçcons, in hundertfacher
Auswahl, Mk. 7,50, 6,50, 5,75, 4,75, 4, 3,50, 2,75, 2,25, 1,75, 1,50, 1725, 1,

0,75 bis 9Unübertroffene Auswahl in: Seid. Schürzen, woll. Schürzen, Schulſchürzen, d
Hausſchürzei, röm. und ſchwed. Schürzen 2c. U. a. empfehle einen großen Z.
Poſten Tandelſchürzen, das Stück
Flanell-Röcke, Piquee-Röcke, geſtrickte Röcke, weiß geſtickte Röcke und woll. und wsſeid. Unterröcke in hundertfacher Muſterauswahl. U. a. empfehle eleg. halb M.

wollene Tuchröcke

für Herren, Damen und Kinder in Glacee, Däniſch Wildleder, Krimmer und 95
Tricot zu ſehx niedrigen Preiſen. Wintertricot-Damen-Handſchuhe, das Paar

Regenſchirme für Herren, Damen und Kinder in beſonders reichhaltiger el 50
wahl. Unter anderen empfehle Damenſchirme, imitirt. Gloria mit Stahlſtock 7

für Herren und Knaben. Sehr kräftige Qualitäten in hell und dunkelbraun 1 95
mode und grün, ein- und zweireihig, Mk. 12,50 bis i.

2 6,50, 5,50, 4,50, 3,50, 2,25, 2, 1,50, 1,20, 0,85, 0,60. Plüſch-Vorleger
in imit. Smyrna, Meſched, Velour, Axminſter, Plüſch 2c. das Stück Mk. 9,50, 45 f5Pfg.
mit Thierſtücken, das Stück

in hervorragend großer Auswahl. Effektvolle Stil- und Fantaſie- Muſter n M 4 50
Smyrna, Turkeſtan, Konak, Velour, Axminſter, letzterer 130 mal 175 em. L.

Wirkungsvolle, ſchwerfällige Qualitäten in prachtvollen Stil- und Fantaſie 3 095muſtern, in allen Hauptfarben vorräthig. Das Paar von 50 Mk. an bis t. „20)

reisErmäßigung
Bedeutende

in Confection und Damenputz.

Tiſchdecken

Reiſedecken

Steppdecken

Gingham

Blaudruck

Thür. Warp
Damentuche

Cheviott

Fantaſieſtoffe

Verkauf zu feſte
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg

in unübertroffener Auswahl von der einfachſten bis zur hocheleganteſten Aus M 50
führung. U. a. empfehle Fantgſie-Tiſchdecken von 15 Mk. an bis

in einfarbig Plüſch, Aſtrachan und in prächtigen Fell-Nachahmungen. Schwere M 4 50
gediegene Qualitäten in tadelloſer Ausführung von 36 Mk. an bis e
und Daunendecken in Seide, Wolle und Baumwolle mit beſter Füllung. U.
a. empfehle Steppdecken mit wollenem Bezug und Normalfutter Waſchkleider- M 3 95

e 342 zſtoff in vielſeitiger Muſterauswahl

29 Pfg.

beliebter Waſchkleiderſtoff, nur bewährte waſchechte Qualitäten in vielen neuen 34Deſſins, 70 bis 80 em breit, das Meter 60 Pfg., 50 Pfg., 45 Pfg., 38 Pfg. u e Pfg.

80 em breit, das Meter 75 Pfg., 60 Pfg.,50 Pfg., 45 Pfg. 38 Pfg. und

beſonders kräftiger Hauskleiderſtoff in Streifen, Karos und Noppen 2c., das 19Meter 55 Pfg., 45 Pfg., 40 Pfg., 35 Pfg., 28 Pfg., 25 Pfg. 22 Pfg., Pfg.

vorzügliche, ſchwerfallende Qualität in allen Farbentönen, 80——30 em breit, 35das Meter von 5 Mk. an bis Pfg
reine Wolle, nur bewährte ſolide Qualitäten in großem Farben-Sortiment,doppelbreit, das Meter von 3 Mk. 50 Pfg. an bis 45 Pfg.
für Haus, Promenade und Geſellſchaft in vielen neuen Melangen, Karo*
Streifen und Noppen c. von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten 70 pfU. a. empfehle einen Poſten reinwollene Crepees, Facçonnes, ſchwere gediegene g.
Qualität in allen Farben, das Meter

Das Geschäftshaus J. Lewin führt nur auf ihre Solidität hin geprüfte Qualitäten und leistet selbst bei den billigsten Stotfen und Gegenständen die weit-
gehendste Bürgschaft für gutes Tragen.

Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig aus geschlossen.

Geſchäftshaus

W

48 l nh

B.

Damen-Wäſche,
Herren-Wäſche,
Kinder-Wäſche,
Normal-Wäſche,
Fertige Bettwäſche,
Taſchentücher,
Tiſchtücher, Servietten,
Tafel-Gedecke,
Thee und Kaffee-Gedecke,
Prunk-Gedecke,
Hohlſaum-Gedecke,
Jacquard-Handtücher,
Drell-Handtücher,
Damaſt-Handtücher,
Prunk-Handtücher,
Bett-Bezugſtoffe,
RNeligee-Stoffe,
Ungekl. Hausleinen,
Betttuchleinen,
Bielefelder Leinen,
Vorhangſtoffe,
Gardinen, Stores,
Portierenſtoffe,
Abgepaßte Portieren,
Möbel-Stoffe,
Zier- und Schutzdecken,
Divan-Decken,

F Gekleidete

Puppen
in entzückender Ausführung

und zu billigſten
Preiſen.

TeppichStoffe
Läufer-Stoffe
Gobelins, Linolenm
Fell-Vorleger
Divankiſſen
Schlummerkiſſen
Plaidtaſchen
Bürſten- Taſchen
Journal-Halter
Handarbeits-Körbchen und

-Ständer
Löffelkörbchen
Klammerſchürzen
Pienic-Doſen
Kragen-Kaften
Manſchetten-Kaften
Cravatten-Kaften
Handſchuh-Kaſten
Tablettdecken, Tiſchläufer
Parade-Handtücher.

Bei
Proben

Beſtellung
4 Angabe der Art und

des Preiſes erbeten.

Marktplatz

n. 3.

Hierzu eine Beilage-



Neocherves verboten (Gesotz vom 11. Juni 1870 5 7d.)

ExtraBeilage!

hte
(laut Kawwergerichts-Potscheidung vom 4. October 1807 keine Geheimmittel.)

I Tüten Sie sich vor Fälschungren
Fordern Sie diese berühmten

Fabrikate ſtets nur mit den Worten:
Ich wünsche aber nur wirklich echte

C. Lück'sche Fabrikate!
Es müssen auf Verlangen echte

Lück'sche Fabrikate verabreicht werden.
Betrachten Sie aber stets genau die

Etiketten, damit dieselben mit nach
stehenden Angaben übereinstimmen.

Die echten C. Lück'ſchen Fabrikate werden unter der vollen Verantwortlichkeit
eines vereidigten und approbierten Apothekers herggſtellt.

Die Nachahmungen dagegen werden hergeſtellt von Leuten, die keine Ahnung von
vorſchriftsmäßiger und ſachverſtändiger Fabrikation, keine Approbation und keine fabrikmäßige
Einrichtung haben, alſo keinerlei Garantie bieten können.

Die echten C. Lück'ſchen Fabrikate werden ineine muſtergültig eingerichteten, in großartigem Stile
nach den neueſten Erfahrungen eingerichteten
Fabrik Etabliſſement in extra konſtruierten
Dampfkochvorrichtungen und im Vakuum-
Apparate hergeſtellt.

Die Nachahmungen
werden in einer höchſt primi-
tiven, den Anforderungen
der Wiſſenſchaft und der
Hygiene in keiner, auch nur
annähernd genügender Weiſe
auf offenem Feuerin Kochtöpfen
ohne pharmazeutiſche Kenntniſſe
zuſammengepfuſcht.

Die echten C. Lück'ſchen
Fabrikate bieten unbedingte Garan
tie für eine geſundheitsdienliche, ver
trauenswürdige, peinlich ſorgfältige
Herſtellung und enthalten unbedingt
die angegebenen Stoffe in denkbar voll
kommenſter Ausnutzung, wie ſolches einzig
und allein nur durch die großartigen, techniſch vollkommenen Fabrikations-Anlagen
möglich iſt.

Die Nachahmungen ſind erwieſenermaßen minderwertig, enthalten andere Beſtand
teile und können naturgemäß durch die mangelhafte primitive Herſtellung und die geringere
Ausnutzung der wirkſamen Stoffe den echten Fabrikaten nicht das Waſſer reichen.

Die echten C. Lück'ſchen Fabrikate bieten die einzige Gewähr für Güte,
Qualität, einzig richtige Zuſammenſetzung und Wirkung. Darum verlangen Sie im wohl-
verſtandenen eigenen Jntereſſe, zu Jhrem eigenen Beſten

ausdrücklich echte C. Lück'ſche Originalfabrikate,
um ſich vor Schaden zu bewahren und damit dem koloſſalen Schwindel, der mit dem Miß
brauch meiner Firma getrieben wird, Einhalt gethan wird.

Die Beſtandteile ſind auf jeder Packung, ſowie in den empfehlenden Bekanntmachungen
angegeben und findet der Verkauf nur in den allein berechtigten Verkaufsſtellen,

den meiſten Apotheken Deutſchlands,

C. Lück, Colberg,
ſtatt.

Ansiecht der mastergültig eingerichteser Fabrik.

Der h 22Lück.
ist unter No. 31806 gesetzlich geschützt
und darf nur ganz allein von der Firma

C. Lück, Colberg
benutzt werden.

Jeder Missbrauch wird strafrechtiich
verfolgtu. mögen sich dies besonders die
Firmen merken, welche d. Publikum Fäl-
schungen u. Hachahmungen verkaufen.

7 M le

Hum Berſtändnis meiner Pflanzenpräparate.
Die nunmehr ſeit zwei Menſchenaltern beſtehende Fabrik pharmazeutiſcher Präparate

von C. Lück in Colberg nimmt das Verdienſt für ſich in Anſpruch, dem Volke einige
wertvolle Hausmittel erhalten zu haben, trotz der vielerlei Verfolgungen, welche ſie im
Laufe der Jahre deshalb zu erdulden hatte. Es wurde unentwegt im ruhigen Vertrauen
darauf, daß nur das Gute den Wechſel der Zeiten, wenn auch zeitweilig mißachtet, über-
dauert, weiter gearbeitet. Nach längerer oder kürzerer Dauer erwirbt ſich das wirklich Gute
immer wieder die verdiente Anerkennung. Echtes Gold wird klar im Feuer. So iſt es auch
den Lück'ſchen Präparaten ergangen, die heute in der Volksgunſt ſo hoch daſtehen, wie noch
nie. Aber wer da ſtehet, der ſehe zu, daß er nicht falle. Darum wird auch alles daran
geſetzt, die Fabrikate ſo muſtergültig, wie nur denkbar, herzuſtellen. Durch ſtete fortſchritt
liche Verbeſferungen alle Art und fortgeſetzte Vervollkommnungen nach jeder Richtung hin
ſind die C. Lück'ſchen Fabrikate auf eine Stufe gebracht, die es der Firma geſtattet, auf
ihrem Gebiete eine Ausnahmeſtellung einzunehmen, weil ſie nach innerer Ueberzeugung das
denkbar Beſte bietet, was überhaupt in den gezogenen Grenzen geboten werden kann. Mit
allen erforderlichen Betriebsmitteln reichlichſt verſehen, auf ſtreng rechtlichen Grundſätzen
beruhend und mit peinlicher Sorgfalt geleitet, wird die Firma C. Lück auch fernerhin ihr
Augenmerk den großen Heilkräften des uns umgebenden Pflanzenreichs widmen, ohne in
fanatiſche Einſeitigkeit zu verfallen. Wie wir aus zahlreichen Ueberlieferungen wiſſen, war
die älteſte Medizin eine Volksmedizin, die älteſten Aerzte heilten hauptſächlich mit Pflanzen,
die ſie ſelbſt in der freien Natur ſuchten und zubereiteten. Die herrlichen Gaben der Natur
nennt man heute noch vielfach Unkraut, und die Gifte der modernen Chemie Arzneien.
Die letzteren genießen ſtaatsſeitigen Schutz, und die Anhänger der erſteren verfolgt man,
weil ſie die Giftpflanzen verdammen und wieder jene Kräuter, die mit Unrecht abgedankt
wurden, zu Ehren bringen wollen. Trotz aller Kämpfe werden die Anſchauungen über die
Volksmittel bezw. Heilkräfte der giftfreien Pflanzenſäfte auch einſt wieder zur vollen An-
erkennung gelangen, wie man, um nur ein Beiſpiel zu erwähnen, auf anderem Gebiete die
herrlichen Volkslieder wieder ſchätzen lernte, gegenüber den Künſteleien auf dem Gebiete der
Reimkunſt. Die Pflanzenſäfte ſollen auf das Blut und durch dieſes wieder auf alle Einzel-
organe und Körperteile gleichmäßig reinigend und belebend wirken. Dieſe ungiftigen, un-
gefährlichen Mittel ohne jede ſchädliche Nebenwirkung bieten in reichem Maße die herrlichen
Schätze, welche die Ausſcheidung anregen und das Blut regenerieren. Die in den Pflanzen
enthaltenen regenerativen Nährſalze ſind für den Körper nicht nur leicht verdaulich, ſondern
auch zur guten Blutbildung unerſetzlich. Die bei der Heilung wirkenden Beſtandteile ſind
die in den Pflanzen enthaltenen ätheriſchen Oele, PflanzenSalze, Gerbſäure und Pflanzen-
ſäuren. Der Raum geſtattet es nur in großen Umriſſen auf die Eigenſchaften der Be
ſtandteile hinzuweiſen. Die ätheriſchen Oele ſind als fäulniswidrig bekannt und regen zu-
gleich den Darm an. Die Pflanzenſalze ſind zum Aufbau des Organismus unbedingt not-
wendig und wirken je nach ihrer beſonderen Art heilend auf die erkrankten Organe.
Z. B. führen die Kalkſalze enthaltenden Pflanzen bei kranken Lungenteilen eine Vernarhung
derſelben herbei. Die Gerbſäure der Pflanzen wirkt zuſammenziehend bei Wunden und
Magengeſchwüren. Ein weiterer wirkſamer Beſtandteil der Pflanzen iſt der Bitterſtoff,
welcher von günſtigem Einfluß auf die Magen- und Darmthätigkeit iſt. Die Pflanzenſäfte
mit ihrem aſſimilierbaren, d. h. für das Blut wirklich aufnahmefähigen Gehalt an Pflanzen-
ſalzen und e ſind ganz beſonders in der Lage, die Heilbeſtrebungen des Körpers
zum Zwecke der Ausſtoßung der Krankheitsſtoffe nachhaltig zu unterſtützen, ohne daß ſchäd
liche v zu befürchten ſind. Wer ſich eingehenderes Verſtändnis hierüber ver-
ſchaffen will, leſe die umſtehend empfohlene Broſchüre „Unumſtößliche Wahrheiten“.

Nur eoht
mit diesem Etikett.

e

Weisen Sie
anderePackungen

zurück
Preis:

Probeflasche A. 1I,
MHaesohe [I1575

3,50

w. e a TBei längerem Gebrauch empfiehlt z
sich der Bezug der grösseren re

GK, COLBERG

e Bestandteils: mat foniz
h Xsg Ebereſchenſaft, 36 kg deſttlliertes

J Waſſer, 36 kg Weißwein, je 1,2 kg Huf
lattich, Spizwegerich, Ehrenpreis, Schaf

garbe, Bingelkraut, je 0,6 kg Steinklee,
J Natterzunge, Lungenmoos, je 2 Kg

Alantwurzel, Enzian, Veilchenwurzel und
Schwarzwurzel.

S

Man genieße morgens, mittagsW
a

und abends je ein Likörglas oder

einen Eßlöffel voll, am beſtene

re

vor den Mahlzeiten.S
S

dFlasohen. Z ee.

Empfohlen als Linde rungsmittel bei Husten und den Katarrhen der Atmungsorgane,
53 Der gereinigte Honig (Mol äepuratum) iſt bekannt als leichtverdauliches Nahrungsmittel,o une welches gleichzeitig löſend und erleichternd bei Huſten und Katarrhen der Atmungsorgane

git. Der Hofarzt Dr. Meyer in Wien bezeichnet in ſeinem Handbuche der Pharmakologie die Wirkung des ge
reinigten Honigs als jene der Manna ähnlich, innerlich reizend, erregend, beſonders auf die Schleimhäute und
Reſpirationsorgane und des Darmk nals, daher Auswurf befördernd und Stunlgang erleichternd. Sein Nährwert
und ſeine Heilkraft liegen in ſeinen Beſtandteilen begründet. Jn dem E. Tüch' ſchen Geſundheits-

räuterhonig ſind nun ferner in vollkommenſter Ausnutzung enthalten die pflanzenſauren Salze des Eber-
chenſaftes, namentlich apfelſaurer Kall, die Salze, Bitterſtoffe und Schleimſtoffe des Huflattichs, Spitzwegerich,Ehrenpreis, die aus Gerbſtoff, äther. Delen, Soathen und bitteren Extraktivſtoffen beſtehenden Beſtandteile der

Schafgarbe, des Steinklees, die Schleimſtoffe und Pflanzenſalze des Bingelkrauts, der Natternzunge, die wichtigſten
Beſtandteile des Lungenmooſes, der Alantwurzel (Alantol, Alantſäure) und der Schwarzwurzel.

Jm Vakunmapparat und durch die Dampfkochvorrichtungen werden alle wertvollen pflanzlichen Beſtand-
teile mit ganz beſonderer Sorgfalt und in der denkbar gewiſſenhafteſten Weiſe durch einen approbierten und ver
eid'gten Apotheker extrahiert und zwar durch niedrige Temperatur in höchſtmöglichem natürlichen Zuſtande er
halten. Es wird demnach von keinem gewiſſenh ften Beurteiler in Abrede geſtellt werden können, daß E. CLüch' s
Geſundheits-Kräuterhonig ein unbedingt reelles, gehaltvolles, zweckmäßiges, diätetiſches Linderungs
mittel bei den Katarrhen der Atmungsorgane iſt.

Wo nicht echt erhältlich, bitte ich die Aufträge mir direkt zu senden und beauftraeke zu haben soIn fast jeder Apoetheke Zu haben ioh die nächst gelegene Apotheke mit dem Versand.

S

C. Lück in Colberg,



Nur echt Bestandteile: Man aigoriere 100 Liter
30 proc. Spiritus mit

mit diesem Etfikett.
e

Weisen Sie andere
Packungen zurück

Preis 1,--, 1,50, 3, Mark.
Bei läàngeremGebrauchempfiehlt sich
der Bezug der grösseren Flaschen.

Je Theelöffel morgens und

3,6 kg Rhabarber, 1,6 kg Zittwerwurzel,
2.8 kg Enzian, 250 gr Ammoniakgummi,
250 gr Lärchenschwamm, 1,250 kg Sagrada-

Wer S rinde, 2,6 kg Theriac ohne Opium, 30 gren S e Saffran, 1 Kg Aloe 14 Tage lang, presseS e e aus und filtriere.Die Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz übt auf
die Verdauung eine außerordentlich wohl
thätige Wirkung aus nnd iſt bei ſogenanntem
verdorbenen Magen und Appetitloſigkeit wirk
lich von vorzüglichem Erfolge. ie ange
häuften fanligen Gährungsſtoffe werden aus
Magen und Darm durch leichten Stuhl ent
ſernt und gewährt die Dr. Ferneſt' ſche Lebens
Eſſenz bei Stuhlverſtopfung in wenigen
Stunden eine angenehme Erleichterung. Ver

c dauungsſtörungen werden leicht gehoben, und
r an t die milde gelinde Wirkung ſtellt ſich auch da

r e S ein, wo andere Mittel verſagen.wurde Die Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz dientT. h t aber nicht bloß gegen Verdauungsſtörungen,
BERG

abends genommen befördert den
Appetit und verhindert die Ver- e
ſtopfung. Ein Theelöffel voll, bei e Sehatamarko-
ſtärkeren Naturen etwas mehr, erzeugt z
gelinden Stuhlgang.

ſondern auch zu dauernder Erhaltung der
Geſundheit. Bejahrte Leute nehmen daher
zu dieſem Zweck 10 bis 20 Tropfen täglich,
wodurch ſie bei ſonſt regelmäßigem Verhal-
ten ſich einer guten Geſundheit zu erfreuen
haben werden.

Wegen des bitteren Geſchmackes kann man
ie Eſſenz auch mit Zucker oder Likör einnehmen.

Empfohlen gegen Verstopfung, Oerdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, Magenschwäche.
Es ſind in der Dr. Ferneſt'ſchen Lebenseſſenz die beſten bekannten Abführmittel ohne entzündliche Nebenwirkungen in der geeignetſten Zuſammenſetzung enthalten, die Aloe

in einer ſo geringen Gabe, daß Nachteile gar nicht in Frage kommen können.

Das Kräuterbad im hause! Eine dringende Forderung zur Erhaltung der Geſundheit
iſt der öftere Gebrauch von Bädern, natürlich in der dem Körper

Das hausbad der Aukunft! am beſten zuſagenden Form. Eine Badeform, die unendlich
viele Vorzüge, ſoweit bekannt aber keine Nachteile hat, iſt die

Gesundheitsfördernd! der milde anregenden, geſundheitsdienlichen und geſundheits
fördernden C. Jück's Geſundheits-Kräuter-

Gesundheitsdienlich! bäder. Schon die alten
Juden, Griechen und

Wohlthuend ohne zu schaden? Römer nahmen wo Hjftg lesen Fie!
riechende Kräuterbäder,

und ſie wußten, warum. Man denke ferner an Kneipps höchſt erfolgreiche Nen!
Kräuterbäder. Gewiſſe Stoffe der letzteren dringen tief in das Unterhaut-
zellgewebe, erreichen von hier aus eine Einwirkung auf den Geſamtorgantsmus, indem ſie zu den äußerſten
peripheriſchen Blut und Lymphgefäßen gelangen. Die warmen Geſundheits-Kräuterbäder ſpielen eine überaus
große Rolle, indem ſie die Millionen Poren unſerer Haut öffnen, die Blutflüſſigkeit aus den inneren Organen in
die Haut zurücktreiben, die Schleimhäute entlaſten und das Bildungsleben, den Stoffwechſel, die Umwandlung

des Blutes, die Abſonderung beſchleunigen. Solche Kräuterbäder werden auch von den empfindlichſten

Perſonen gut vertragen, in ſtarker Konzentration dienen ſie als Belebungsmittel. Unſere Zeit, ihr Drängen und
Haſten auf allen Gebieten, die ſitzende Lebensweiſe, einſeitige körperliche und geiſtige Arbeit, die Verfeinerung
in Sitte und Genuß, wie Beſchäftigung, Berufseigentümlichkeiten entwickeln Krankheitsanlagen, welche früher ganz
unbekannt waren. Bäder und Heilanſtalten, Seebadeorte erbieten ſich in immer wachſender Zahl als Erholungs-
und Heilſtätten indes der Menſch, der, an die Scholle gebunden, häusliche Geſchäftigkeit oder Bequemlichkeit nicht

verlaſſen kann oder will, fühlt, daß er auch etwas für ſeine Geſundheit thun muß. Da ſind denn die Kräuter-
bäder ſo hervorragend geeignet, eine klaffende Lücke auszufüllen. Sie ſind über
aus bequem, die wirkſamen Pflanzenſtoffe, PflanzenSäuren und Salze
ſind durch ein beſonderes Ver itt h Fi fahren leicht löslich gemacht, und ihre mildeanregende Wirkung iſt über b versuc en a! jeden Zweifel erhaben. Die C. Lück-

ſchen Geſundheits- Neun Krüäuterbäder eignen ſich für Vollbäder,Teilbäder, als Fußbäder, Sitzbäder, Hmonder, zur Herſtellung warmer Kräuterumſchläge,

Wickel, für Dampfdouchen 2c. Kurz, ſie ſind von einer ungeheuren Vielſeitigkeit. Hat man früher auch ſchon die
Kräuterbäder zu ſchätzen gewußt, ſo waren ſie dhh ſehr aus der Mode gekommen, und erſt in neuerer Zeit weiß
man die milde, anregende, niemals ſchädigende Wirkung der Kräuterbäder, die überall, in jedem Hauſe, in jedem
Raume in der einen oder anderen Form bequem anzuwenden ſind, wieder beſſer zu würdigen und zu ſchätzen.

C. Cüch's Gesundheits-räuter-Bäger sind von grosser hygienischer Bedeutung
C. Lück's GeſundheitsKräuterbäder verdienen die weiteſte Verbreitung und
ſind in hohem Grade geeignet zur Erhaltung der Geſundheit und des körper
lichen Wohlbefindens. C. Lück's Geſundheits-Kräuterbäder ſind von gün-
ſtigem Einfluß auf die Kräftigung der Organe des Körpers und auf die Er
haltung der körperlichen Funktionen in normalem Zuſtande. Zu haben

in den Apotheken
Für Erwachſene von köſtlicher Wirkung auf die Hautpflege. Eminente Wirkung auf

das Körperbefinden nach jeder Krankheit in der Rekonvaleszenz für alle Altersſtufen.
Kinder, welche an Gewicht nicht zunehmen, ſoll man in C. Lück's Kräuterbädern baden.
Kinder, die an der engliſchen Krankheit leiden, ſoll man in C. Lück's Kräuterbädern ſtärken.
Kinder ſoll man nach überſtandenen Kinderkrankheiten in C. Lück's Kräuterbädern baden.
Kindern, welche ſchwächlich ſind, bekommt das Baden in C. Lück's Kräuterbädern ſichtlich.
Damen als Zuſatz zu Sitzbädern.
C. Lück's Geſundheits-Kräuterbäder ermöglichen eine kräftigende, ſtärkende, billige

Badekur im Hauſe ohne große Opfer.

Vnübertrefflich als Zusatz zu Kinderbädern!
c hh]ccBelebend, anregend, kräftigend und ſtärkend für Erwachſene. Beſteht aus komprimierten

Tabletten, hergeſtellt aus ca. 20 verſchiedenen präparierten Waldkräutern und Wurzeln.
Beſonders empfehlenswert für ſchwächliche und nervöſe Perſonen.

Leipzrig, erschien:

Praktiſch erprobt. Praktiſche Packung. Praktiſche Anwendungsweiſe.

Vreiswürdig! Zuverläſſig! Vorzüglich!
Vielseitige Anwendung-

Preis 1 Packet (12 Tabletten) Mk. 1,50 mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung.

Jn den Bädern liegt das Heil, und letztere haben eine weitere außerordentliche Aus
bildung erfahren durch das bequeme, praktiſche, billige C. Lück's Geſundheits-Kräuter-
bad im Hauſe! Außerordentlich vielſeitige Verwendung, bequeme, ſaubere Anwendung,
h gleichmäßige Zuſammenſetzung, kein Verderben oder Unbrauchbarwerden, lange
Haltbarkeit.

Nervenſtärkend Geſundheitsfördernd für ſchwächliche und nervöſe Perſonen,
Rekonvaleszenten. C. Lück's Geſundheits-Kräuterbäder verleihen ſelbſt hartem Badewaſſer
die nötige Weichheit und veranlaſſen eine lebhafte und wohlthuende Blutfüllung der Haut.

Zur Hautpflege ein Hülfsmittel erſten Ranges. Wunderbarer, an
genehmer, aromatiſcher Duft.

C. Lück's Geſundheits-Kräuterbäder eignen ſich ſpeziell zum Kurgebrauch im Hauſe e
und finden vielfache Anwendung in Kur und Badeanſtalten, ſpeziell geeignet zum weiteren S
Transport auch nach Ueberſee und dem Auslande.

Freiver käuflicher Bäder-Zuſatz laut Kaiſerlicher Verordunng vom
27. Januar 1390.

Zur Aufklärung und Belehrung für alle Kranken und Gesunden ge- 0 i v i itterIm Verlag für Kunst und Wissensohaft Albert Otto Paul, rennt S wootollt on ge- Buch eine wertvolle Bereicherung der Litteratur über dieses
mit einleitendem Vorwort von Dr. med. A. Kühner,

s0 Wenig verstandene und noch wenig erforschte Gebiet.
Kreisphysikus a. D. Jedem Kranken, jedem Gesunden muss es aus vollster

un 7 r 8 sUnumstössliche Wahrheiten Preis 50 Pfennig. Uberzeugung und wit gutem Gewissen dringend zur An-
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. schaffung anempfohlen werden. Es wird in tausenden

über die sogensreichen, giftfreien Heilkräfte

des Pflanzenreiches.

Direkt von obigem Verlage gegen vorherigo Einsendung und abertausenden von Vällen die segensreichsten Früchte
von 60 Pfennis.- bringen, da es in ehrlicher Uberzeugung mit Nachdruck

Leicht verständlich, überzeugend geschrieben in licht- auf den ungeheuren Heilwert der uns umgebenden Pflanzgen-
voller Darstellung, bietet dieses geschmackvoll ausgestattete welt hinweist.

7 im beſten Sinne des Wortes kann man die BilderMeine Aunstwerke karten der Firma C. Lück, Colberg, nennen. Dieſe
Milder werden von den allein berechtigten Verkaufsſtellen der ſeit zwei Generationen
bewährten Lück'ſchen Hausmittel alſo den Apotheken in den meiſten Orten Deutſchlands
gratis verteilt.

Der folgende Raum ist reserviert für die Firma Wilh. Anbalt, Ostseebad Colberg.

Bestellungen auf Javol sind nur an diese Firma 2u richten.

poratiylteſter gen iſt der tauſenden von Leſern ſtets hoch
willkommene Kalender: Der alte Prak

tikus. VBekannt durch ſeinen vorzüglichen Jnhalt und durch die Preisrätſel und Preisfragen.
Zur Anſchaffung beſtens empfohlen, Verlag des Kalenders „Der alte Praktikus“, Colberg.
Fordern Sie in allen Buchhandlungen, Buchbindereien und Papierhandlungen dieſen Kalender.

7 J de 9 rn e V n n ms c e h e u e e h t h e SSe re Fs t e S h rh r t S 7 Wt ehe x a h e S a a e e n r S o8 e W de s E. c J ehe v rS ſ. e J W s v v J S 7 r e x v

wDem Haar Daſeinsberechtigung haben. Dieſe iſt nun bei dem neuen allem g

D B t bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, die nicht bereits und Tinkturen vollkommen überflüſſig. derartigen Verſuche auf das Weiteſtgehende geſetzlich geſchützt.a S S S S es 3 r n d g v7 gdurch längere Erfahrung und gewiſſenhafte, eingehende Ver- „Javol“ beſitzt eminente Vorzüge, wie ſie in gleichem Damen u. Kindern zur Pflege der Schönheit der Haare, Herren
für die Haare ſuche auf das Schlagendſte bewieſen ſind. Demgemäß darf das Maße durch andere Präparate, ſo weit mir bekannt, nicht zur Konſervierung des Haarwuchſes auf d. Wärmſte empfohlen.
à Flascohe MK. 2, neue Kosmetikum als eins der beſten, wirklich der Geſundheit annähernd geboten werden. „Javol“ iſt lediglich Toilettenmittel, kein Geheimmittel

In allen feinen Partfümorion, Drogen- dienlichen Mittel zur Pflege der Haare angeſehen werden. Es Wer
geschutten, aueh in den Apotheken ete. beſitzt Eigenſchaften, die ſo hervorragend beachtenswert ſind, braucht,

erhältlich. daßſich, Javol“im Fluge die Anerkennung der weiteſten Kreiſe und nützlichſte Pflege angedeihen zu laſſen. und Chemikern Königlicher Gerichte.
verſchaffen wird, zumal es vollkommen unſchädlich iſt. Natürlich wird es eine große Anzahl von Leuten geben, Ausführliche hochintereſſante Anleitung zur vernunft-

„Javol“ iſt eine durchaus ſolide, reelle, preiswerte Spezialität zur Pflege der Haare, abſolut die, ohne je das „Javol“ mit der nötigen Objektivität geprüft zu gemäßen Haarpflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden
frei von irgend welchen geſundheitswidrigen Beſtandteilen, ſo daß es ſich unbedenklich ſelbſt bei haben, abſprechend darüber urteilen, ebenſo wie diejenigen, die Flaſche à Mk. 2, Zu haben in den meiſten feinen Parfü-

trotz der diesbezügl. Bemerkungen das „Javol“ für ein neues merien, Drogerien, auch in den Apotheken. Wo nicht zu
„Javol“ verleiht den Haaren, auch den widerſpenſtigſten, vollendete Schönheit, macht ſie Haarerzeugungsmittel halten und nun erwarten, daß möglichſt haben, direkt von der Fabrik geſundheitsdienlicher Präparate

ſeidenweich und geſchmeidig wie Sammt, naturglänzend vollauftragend und üppig ſtärkt ſchon nach drei Tagen die Haare wie Spargel emporſchießen. Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Colberg, geg. Nachnahme v. Mk. 2,

Kindern zur Verwendung empfiehlt.

und Bartes läßt die natürliche Schönheit des Haares voll erſt zu verſuchen. Sie ſchaden der guten Sache mehr, als
und ganz zur Geltung kommen erleichtert die Wellung der ſie ihr durch ihr thörichtes Urteil nützen.
Haare und alle Friſuren iſt für die Haare ein Konſervier- Weraber mit ruhigem Vertrauen das „Javol“ zur Pflege
ungsmittel allererſten Ranges läßt die ſich normal ablöſen ſeines Haares und ſeiner Kopfhaut anwendet, wird ſpäter

24 den, die Kleider ekelyaft verunreinigenden Oberhautſchüppchen ſelbſt mit Freuden den Beweis antreten, daß das, was vom
verſchwinden, kräftigt dünne und ſchon gelichtete Haare er „Javol“ auf Grund unerbittlicher Wahrheitsforſchung be1 ält die Haare und die Kopfhaut rein, ſauber und geſund hauptet wird, auch wirklich der Fall 'iſt, denn jeder denkende

9 macht hängendes Kinderhaarſchön wellig und lockig iſt beim Menſch wird mit Leichtigkeit dieſe Erfahrung machen.
Gebrauch ſehr praktiſch u. keineswegs umſtändlich, wie andere Leider legen die deutſchen Damen ja noch viel zu wenig

Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mittel Waſchmethoden. „Javol“ iſt ein mildes, ſelbſt wenn im Über Wert auf die vernunftgemäße Pflege der Haare im Gegenſatz
J G e zur Pflege der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur Ver maß gebraucht, die Haut nie reizendes Haarpflegemittel, zu den Engländerinnen, Polinnen, Wienerinnen, aber „Ja

c ſchönerung der Haare angeboten wird, ſo muß es unter der lediglich kosmetiſchen Zwecken dienend. vol“ ermöglicht es ihnen, ebenſo glänzendes, üppiges und
ungeheuren Zahl derbereits exiſtierenden eine ganz beſondere „Javol“ iſt von überraſchender Wirkung und vor wundervolles Haar zu haben, wie die Damen des Auslandes.

„Javol“ in ſo hervorragendem Maße vorhanden, daß man wohl Infolge ſeiner beſonderen Eigenſchaften erhält es die hatte ſo etwas Außerordentliches gar nicht erwartet. Jhr
goni Iawol. mit Recht annehmen kann, der Wert dieſes Mittels wird ſich natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter. Mittel iſt wahrhaft bewunderungswürdig,“ lautet unter

G ä wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fortpflanzen. Der „Javol“ verfettet und verſchmiert die Haare nicht, anderen das Urteil einer Dame der hohen Ariſtokratie.
Fabrikant iſt in ſeinen Ankündigungen peinlich und ſorgfältig macht die oft a Jomaden, die oft ſchädlichen Eſſenzen „Javol“ kann nicht nachgeahmt werden, iſt aber gegen alle

eſund, gleich wertvoll für Erwachſene und Kinder. „Jch bin entzückt von dem Erfolge dieſes Produktes, ich

zur Pflege ſeiner Haare regelmäßig „Javol“ ge und gemäß den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften frei
beſitzt die Garantie, ſeinen Haaren die natürlichſte verkäuflich. Unterſucht von den beeidigten Sachverſtändigen

und erfriſcht die Kopfhaut eminent, in äußerſt wohlthuender Weiſe kräftigt den Wuchs des Haares! Dieſe Leute bitte ich dringend, das „Javol“ gar nicht ſowie Porto. Engros bei den bekannten Groſſohäuſern.
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r. 290 des Werſeburger Kreisblatts vom 11. Dezember 1898.

Die Piraten.
Seecroman von Clark Ruſſel.

(11. Fortſetzung.)

r. Storr, der neben der Kajütskappe
ſtand, ſprang plötzlich mit dem Ruf- „All
mächtiger Gott!“ auf die Seite. Denn die
enge Treppe füllte ſich mit Männern, die
einen regungsloſen menſchlichen Körper
heraufſchafften. Es gab ein allgemeines
Zurückweichen; die meiſten der Damen eilten
nach vorn auf das Hauptdeck.

„Da haben wir's,“ ſagte Mr. Davenire.
„Er hat ſich umgebracht.“

Der Jnſpektor, deſſen Untergebener und
der zweite Steuermann legten das, was kurz
zuvor noch der Bankdirektor James Murray
war, nieder auf die Planken des Decks in
den Sonnenſchein, der grell die entſtellten
Züge des Leichnams beleuchtete, bis der Doktor
ein Taſchentuch über dieſelben breitete.

„Was iſt's mit ihm?“ rief Benſon, mit
ſchnellen Schritten herbeikommend.

„Gift,“ verſetzte der Doktor.
„Er iſt uns zuvorgekommen,“ ſagte der

Jnſpektor, einen Blick des Mißfallens auf
den Todten werfend. Auf einige Worte, die
er ſodann ſeinem Begleiter zuraunte, ſtieg
dieſer in die Kajüte hinunter und kehrte gleichdarauf mit dem Handkoffer des Abgeſchiedenen

zurück.
„Er war auf ſo etwas vorbereitet geweſen,“

ſagte der Doktor zum Kapitän, hinter dem
ſich die Paſſagiere im Halbkreiſe gruppirt
hatten.

„Aber womit?“ fragte Benſon.
„Mit Blauſäure.“
„Wirkt ſchneller und ſicherer, als eine

Kugel,“ flüſterte Hankey ſeinem Nebenmanne
Maſters zu.

„Jedenfalls iſt's reinlicher,“ ſagte dieſer,
den Todten ſo unbewegt und kühl betrachtend,
als wäre dieſer ein Fiſch, den man ſoeben
gefangen.

„Nehmen Sie ihn nun mit zurück?“ fragte
der Kapitän den Jnſpektor.

„Ja, und das hier auch,“ antwortete der
Beamte, auf den Handkoffer deutend.

„Dann machen Sie aber, daß Sie damit
fortkommen,“ rief der alte Schiffer in zorniger
Ungeduld, „machen Sie um Himmels willen,
daß Sie von meinem Deck kommen! Jch
habe nun gerade genug und bin nicht ge-
ſonnen, mich noch ferner aufhalten zu laſſen!
Herr! Denken Sie vielleicht, daß das für
meine Damen ein angenehmer Anblick iſtIch will Jhnen nicht länger unbequem
ſein,“ verſetzte der Jnſpektor, „nur möchte ich
Sie noch bitten, einige von Jhren Matroſen
anzuweiſen, mir behilflich zu ſein.“

Man legte den Leichnam auf eine Gräting
und bedeckte ihn mit einem Stück

um den Damen ſeinen Anblick zu entziehen
Dann ſchaffte man den todten. Verbrecher zum
Fallreep und von dort auf den Radkaſten
des Schleppers.

All right?“ fragte der Kapitän hinüber,
als die Gräting zurückgereicht worden war.

All right, Sir!“ ſagte der Führer des
Schleppers.

Keine Hand bewegte ſich grüßend, kein
Abſchiedszeichen wurde ausgetauſcht. Der
Grund, der die Fahrzeuge zuſammengebracht
hatte, war ein zu häßlicher, widerwärtiger ge-
weſen.

„Jch kann Jhnen garnicht ſagen, wie er
ſchüttert ich bin,“ ſagte Mrs. Peacock mit
bebender Stimme zu der Frau des Auk-
tionators. „Heute beim Frühſtück hatte ich
mich noch ſo angenehm mit ihm unterhalten!
Und mein Mann kannte ihn ſo gut! Es iſt
mir ganz unmöglich, ihn mir als Kaſſendieb
zu denken.“

„Und mir iſt es ſchrecklich, überhaupt an
ihn denken zu müſſen, was doch gar nicht zu
vermeiden iſt,“ verſetzte Mrs. Storr. „Heute
Morgen ſprach er mit meinem Manne und
mir lang und breit darüber, ſich in London
durch meines Mannes Vermittlung ein Haus
zu kaufen denken Sie doch, beſte Mrs.
Peacock! Seine Stimme klingt mir noch
immer im Ohr, wie die Stimme eines Geiſtes.
Hu! h könnte man ſich! Es iſt nurgut, daß es Tag iſt und die Sonne ſcheint.“

„Vollbraſſen!“ erſcholl das Kommando des
Schiffers. Kerum mit der Marsrage, Mr.
Poole! Die Leute ſollen ſich tummeln!“

Der zweite Steuermann brüllte das Kom-
mando nach wie ein junger Löwe, und eine
Minute lang hallte das Schiff wider von
dem Geſtampf und dem „Holioho!“ der
Ma!roſen. Der Dampfer brauſte eine Strecke
vorwärts, ſchwenkte rechts ab und nahm in
einer weiten Kurve ſeinen Weg nach Sydney
zurück, eine breite Schaumſpur hinter ſich
laſſend, die im Sonnenglanze wie Schnee
leuchtete und glitzerte. Faſt zu gleicher Zeit
machte ſich eine ſtärkere Briſe auf, jedoch noch
immer aus der alten, conträren Richtung;
der Klipper neigte und bäumte ſich unter
dem Druck derſelben wie ein Pferd, das die
Sporen des Reiters verſpürt. Hoch auf
kräuſelte ſich die ſchäumende Fluth vorn am
Buge und wirbelte milchweiß an den glänzen-
den Seiten entlang nach hinten.

„Seine Ueberfahrt hat er bezahlt,“ mur-
melte der alte Schiffer in den Vart, als er
dem der Ferne zueilenden Dampfboote nach-
blickte. „Die fünfzig Guineen waren leicht
verdient, der arme Teufel aber hat nichts
dafür gehabt.“

Er ſtieg in die Kajüte hinab und kehrte
bald darauf mit dem Sextanten im Arm
zurück. Die Mittagszeit war da und er
mußte „die Sonne nehmen“, wie es an Bord

heißt. Er that dies mit gelegentlichen Seiten
blicken nach der langen Rauchlinie in der
Ferne, ſowie nach dem Hauptmann Trollop
und einigen anderen, die in eifrigem Geſpräch
im Lee des Baſanmaſtes ſtanden; er verſtand
kein Wort von der Unterhaltung der Herren,
die augenſcheinlich beſtrebt waren, ihre
Stimmen vorſichtig zu dämpfen, ſo daß nur
ein monotones Geſumm an das Ohr des
alten Seemanns ſchlug.

Fortſetzung folgt.)

im Stadttheater
Halle.

R. H. Merſeburg, 10. Dezember.
An den meiſten größeren Provinzbühnen

hat es ſich eingebürgert, zur Weihnachtszeit
Märchendichtungen vorzuführen, die in erſter
Linie für die Kinderwelt berechnet ſind, deren
Kompoſition aber auch die Erwachſenen an-
genehm unterhält. Einer ſolchen Bühnen-
bearbeitung ſind bereits unſere ſchönſten
Märchen, welche im deutſchen Volke leben und
von den Gebrüdern Grimm geſammelt worden
ſind, unterzogen worden Wir kennen Aſchen-
brödel und Schneewittchen, prächtige Aus-
ſtattungsſtücke und lernten geſtern Abend
Dornröschen kennen. Wir hatten an dieſer
Stelle bereits mehrfach Gelegenheit, darauf
hinzuweiſen, daß gerade in puncto der Ko
ſtüme, der Ausſtattung, Szenerieen und Be-
leuchtungseffekte die Direktion Richards alle
ihre Vorgängerinnen übertreffe, und wir haben
nach dem geſtern Geſehenen davon Nichts zu
rück zu nehmen. Der Hergang der Handlung
iſt folgender: Jm Feenreich wird bekannt, daß
dem König ein Töchterchen geboren iſt, die
weiſen Frauen des Landes werden zur Taufe
geladen, nur Bekladonna nicht, und dieſe, ob
ſolcher Zurückſetzung erzürnt, flucht dem Kinde
und wünſcht ihm, wenn es das 16. Lebens-
jahr erreicht, den Tod an einer Spindel ſollte
ſich die Jungfrau verletzen und an der Wunde
ſterben. Da kommt, nachdem alle Feen ihre
Glückwünſche dem Kinde in die Wiege gelegt,
noch die dreizehnte Fee, welche den Fluch
Belladonna's vernommen und ruft, nicht der
Tod ſolle der Jungfrau beſchieden ſein, ſon
dern nur ein hundertjähriger Schlaf. Das
Kind wächſt heran zur bezaubernden Jungfrau,
Alle ſind ihr wegen ihrer Tugenden und
Schönheit zugethan, nur noch 24 Stunden
ſind es, bis die Jungfrau 16 Jahre alt wird,
der König hat befohlen, daß alle Spindeln
im Lande verbrannt werden, er läßt gerade
am kritiſchen Tage das Schloß doppelt und
dreifach bewgeen er ſelbſt begiebt ſich zur
Jagd Dornröschen, durch wunderbareMuſik angelockt, betritt, aller Warnungen der
guten Fee ungeachtet, den Thurm des Schloſſes,
findet da die als altes Mütterchen verkleidete
Belladonna am Spinnrade, und die luſtig

Dornröscheu in

ſich drehende Spindel macht Dornröschen ſo
viel Vergnügen, daß ſie hocherfreut damit
fortſpringt, hinunter in's Schloß. Jn
ihrer Freude zeigt ſie Allen das nette
Spielzeug da, mit einem Male ſticht ſie
ſich an der Spindel, ſinkt um, verfällt in
Schlaf, und mit ihr der König, der Hofmar-
ſchall, die Hofdamen, der Hofnarr, der Koch,
der Küchenjunge u. ſ. w., und nun ziehen ſich
prachtvolle Dornhecken um das Schloß, das
ſo 100 Jahre hinter Hecken verſteckt, unnahbar
liegt. Nach 100 Jahren kommt Prinz Arthur
und weckt Dornröschen durch einen Kuß, und
mit ihr erwachen Alle, die vor 100 Jahren
mit in Schlaf verfallen waren.

Dornröschen wurde durch Fräulein Rocco
dargeſtellt, und die Künſtlerin führte die Rolle
des Königskindes, der tugendhaften Jung-
frau, ſehr gut durch. Was die übrigen
mitwirkenden Künſtler und Künſtlerinnen
boten, war recht gut, indeſſen konzentrirte
ſich die Aufmerkſamkeit weniger auf das,
was dem Ohr, als was dem Auge geboten
wurde, und da gab es ſo viel zu ſehn, daß
all' der Glanz und die Pracht beinahe blendete.
Die ſtilgerechten, geſchmackvollen Koſtüme,
deren wir ſchon bei andern Gelegenheiten
Erwähnung thun konnten, erfreuten und
feſſelten auch geſtern Abend wieder, die, Szenerie
des Schloſſes, vornehmlich des Schloßthurmes,
berührte das Auge wohlthuend. Die Arrange-
ments der Tänze deuteten auffeinen Geſchmack,
den Glanzpunkt des Abends aber bildete das
Emporwachſen der Dornenhecken und der
Tanz der Dornenbüſche, der damit endete,
daß alle die Roſenkränze der Balleteuſen in
elektriſchem Lichte erſtrahlten, ein Arrangement,
das vom Publikum mit lebhaften Beifalls
bezeugungen ar nommen wurde und einen
Hervorruf des Direktors Richards im Gefolge
hatte.

Die große Apotheoſe, die Geburt des
Chriſtuskindes, einzig ſchön dargeſtellt, bildet
den Schluß.

Wir glauben, daß die DornröschenVor-
ſtellungen ſich fortgeſetzt eines ſtarken Beſuchs
zu erfreuen haben werden.
e

Extra-Beilage!
Unſere Leſer werden auf den heutigen intereſſan

ten Proſpekt über die

rühmlichſt bekannten Hausmittel
der Firma C. Liick, Kolberg

aufmerkſam gemacht, und gebeten, denſelben von
der Firma direkt zu verlangen, wenn er ihnen
nicht zu Händen kommen ſollte. Die Lückſchen
Hausmittel haben ſich ſeit Generationen bewährt.
Dieſelben ſollten als treue Freunde des Hauſes in
jeder Familie vorräthig gehalten werden. Aus-
führliche Gebrauchsanweiſung ſowie zahlreiche
Zengniſſe bei jeder Flaſche. Alleiniger Fabrikant
C. Lück Kolberg.

Echt zu haben in den Apotheken. 3181

F.

Halle a. Saale,
Grosse

Salonſchränken,

Klavierſeſſel, Paravents,

Truhen in jeder

Febr. cZelßmann
Möbel-Jndufſtrie,

Veiſinacſits Austern
in den Parterre-Räumen, I. u- II. Etage

Als zu Weihnachts-Geſchenken beſonders geeignet empfehlen wir unſere großartige Auswahl in:
Größe, Paneelbrettern, Wand,

und Ruhestühlen,
Reizende Neuheiten in Luxus, Fantaſie- und Korbrnöbelnin modernſten

Wiener Möbel (nur echt Thonet'ſches Fabrikat) in jedem Genre, als: Schaukelſophas Schaukelſtühle,

Schreibtiſche,

Styl.

Goldſpiegel.

Gr. Steinſtr. 79.

Schlüſſel- und EigarrenSchränkchen, Hausapotheken, Ritter- und Luther-
Tiſchchen, Scohreibstühlen und Hockern mit Acohtem und imitirtem Lecler in geſchmackvollen Muſtern, bequemen Fauteuils

Kaminfauteuils, Faulenzer, Kindermöbel.
Piedeſtale und Säulen, Näh und Arbeitstiſche, Etageren und Blumentiſche, Staffeleien, Serviertiſche und Damen-

Amerikanische Rollpulte und amerikanische Schreibstühle-
Flurgarderoben, Standuhren. Ruhebetten mit verstellbarer kopflehne.

Vermanente Ausſtellung complett eingerichteter Zimmer.
Salons, Wohn-, Speiſe- und Schlafzimm er, Boudoirs und Herrenzimmer in jeder Preislage, einfach und elegant.

geſchmackvollen Bezügen und prima Polſterung billigſt.

Prämiirt auf WVelt- und industries-Kusstellungen-
F PFernsprecher 540.

Folstermöhbel mit

Solide Preise,
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n e en e m ln
Parterre u. 1. Etage Halle a. S.,

o o 0 Weihnachtks-
und verkaufe den größten Theil meines Lagers

Reinw. Jacquard-Beige, 981100 cm breit 85Reinw. Cheviot, 96198 cm breit 55E. Reichhaltigſte Auswahl von praktiſchen

Sblhetling e Damen und Kinder-Mäntel

Jch eröffnete am 23. November in allen Abtheilungen meines Waarenlagers einen

usverkauf 0 0 0
I zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen.

Jn der Abtheilung der Kleiderſtoffe
empfehle ich als ganz beſonders vortheilhaft:

Reinw. Jacquard., 981100 cm breit Meter 75 Reinw. Loden, 981100 em breit

mTheodor Rühlemann
m

X

Leipzigerſtr. 97, tie

Reinw. Crépe-Cheviot, 98100 cm breit
Reinw. Broché, 100 cm breit

Hauskleiderſtoffen W.
in hübſchen neuen ſoliden Melangen per Meter 35, 40, 50, 60, 75 Pfg., 1, 1,20, 1,35 Mk.

I Morgenrock-Stoffe reichhaltigſt ſortirt in den neueſten Deſſins.
Specialität: Schwarze reinwollene bostüm-Stoffe

Seidenſtoffe, ſchwarz, weiß und farbig, in bewährten guten Qualitäten und großen neuen Farbenſortimenten.
Er PF Reſte von couleurten Seidenſtoffen, theilweiſe noch für Blouſen ausreichend, Mtr.

erſchienenen Neuheiten von

in glatten und Fantaſie-Geweben in hundertfacher
Muſter-Auswahl per Meter 0,85 bis 4,50 Mark.

1, 1,25 bis 2 Mk. D
unterhalte ich noch großes Lager der zuletzt

Winter-Mäntel, Capes, Jackets, RadMäntel, ſchwarz und farbig, mit und ohne Steppfutter, Kinder- Mäntel und Jacken.
r Handtücher Tiſchtücher Servietten Wiſchtücher Bettzeug Jnlette Betttuchleinen Taſchentücher Bettdecken e.

Unterröcke, Schürzen, Plaids, Ball-, Gesellschafts-Tücher und Kragen, seid. Damen-Cravatten, Herren Cachenez, Reisedecken.

o Teppiche, Gardinen, Tiſchöecken, Läuferſtoffe.
3694) Beſte und Roben knappen 2Kaaßes bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis.
Es bietet ſich hier Gelegenheit, nur gute, reelle Artikel in ſolideſten Qualitäten außerordentlich billig einzukaufen.

9 d d 0
4 W S

geröſteten Kaffees
Wir empfehlen:

feine Berliner Miſchung
Hamburger Miſchung 1,20, feinſte Karlsbader-

hochfeinſte Menado-Miſchung Kilo 2.
Bei Mehrabnahme entſprechende Preisermäßigung.

Prompter Verſand nach Auswärts.

Vottel Broskowski, Halle a. S.,
Delikateſſen, Conſerven und Weingroßhandlung, Kaffee, Cacao, Thee, Biscuits

VI

(3648

ſind von ganz exquiſitem Geſchmack, feinem Aroma, großer Ergiebigkeit und außerordentlich preiswerth.

ConcurrenzMiſchung i Kilo --,80, feine JavaMiſchung Kilo 1,40,
feinſte Wiener Miſchung 1,60,

1,80,

G

Conserven,. Wild., 6Geflügel.
Caviar, Pasteten. Thee's,

e önbenger, weihnachtsgeſchenke
empfiehlt nur beſte Fabrikate

9 FGotthar dtsſtraße 14. u. 15. Herren, Damen KJugendräder,
empfiehlt: Nähmaſchinen (vor und rückwärts-nähen).

Nürnberger Lebkuchen, Marzipan-Lebkuchen, WrinamaſchiDe gmaſchinen,Chokoladen-Lebkuchen, Baseler Leckerliä, AcetylenCLaternen,
Baseler Lebkuchen, Griechische Mandelnüsse, Luftpumpen, 3693)

Berliner schneidekuchen, Macronen- Ueberſättel, Rlingeln,
Lebkuchen Rahmentaſchen,ToilettentaſchenMandelschnitte, Pfeffernüsse ete. ete., Praliné, Vondants, Gamaſchen, Gepäckhalter,

Desserts (3771 Hoſenraffer,sowie ff. Bonbonsachen von Th. Hildebrand u. Degebrod- Berlin. Maſchinenöl Brennöl,

Sämmtli Paar iſſ i FahrradBürſten u. ſ. w.itliche Waaren friſch und von feinſtem Wohlgeſchmack. W ne idee. Peeiſen

Guſtav Schwendler,
Merſeburg, Karlſtrafze.

25c
23

S De Cdoh Klippert pmze

hehcaeewn- un emanen

Chocoladen, Cacao., Biscuits,
Spirituosen, Liqueure, Punsch-Essenzen,

deutsche Schaumweine, franz. Champasgner.
Specialität:

Weihnachts Präſentkörbe
nützliches Geſchenk, Jnhalt nach Wunſch

pro Stück Mk. 5,00 bis Mk. 50,00 und theurer

Wein und Ruſtern-Htube
Neu eingerichtet

Fische, Austern. Hummern.

cFriebmann 6 Eo.
Bank und Wechselgeschäfl.

Halle a. Saale. Leipzigerstrasse 36. gegenüber vom Rothen
Ross“, empfehlen sich zur Ausführung aller das Banktach betretf-

tenden Geschäfte, besonders:
An- und Verkauf von Werthpapieren. (1592

Oreditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Zu beziehen durch jode Buchhandlung
ist die in 34. Autfl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

e Ab uu hFrelzusendung für l. i. Ka

Curt Röber, Braunsohweig,

Weihnachts- Ausverkauf.
Um mit den älteren Reſtbeſtänden gänzlich zu räumen, habe

einen großen Poſten

h erre t off e e ehe
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt und bietet ſich zu Weihnachts-
geſchenken eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit.

Albert Drechsler, Nachf.,
3747 Jnhaber: Albert Henze,

Poſtſtraßo 21. Halle a. S., gegenüber der Poſt.

Contocorreut- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Spareinlagen.

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.
950000 Mt. Marzipan,
jederzeit zahlbar. Offerten erbittet eigenes, beſtes Fabrikat, empfiehlt

H. Hilberberg. C. F. Sperl's Conditorei.
2935) Bantgeſchäft in Halberſtadt.

Für Gaſtwirthe.
Ruſſiſche Lochbillards neu und

gebraucht. Otto Huth,
3617) an der Geiſel 2.

c e e e ee

u
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Stub
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Erhältlich bei Herren:

eutſcher Genever.
Vorzüglicher Kornbranntwein nach holländ. Brennart aus der Kornbrennerei von
August Schwarz in NVordhausen.
Wolff, A. B. Sauerbrey, Richard Schurig, F. E. Panecke, Otto Claſſe, Theodor Sieber,

Wilhelm Kötteritzſch, Emil

Carl Hennicke und Carl Schmidt, Unteraltenburg.
Vertreter: Otto Linger, Leipzig, Reudnitzerſtr. 21. (3767

ahbe 2 ic h
L 2 pt abrik Sachsens circa

in schwarz, in farbig.
zubieten, als
Stücken an die

rufes und allge

J 96 cm breit.

Proben frei

110

Wegen Stockung im Export
durch den Abschluss mit einer ersten

Mällion Meker
reinvollene Cachemire

in Abendfarben billiger an-
dieselben bis jetzt in Tausenden von
grössten Exporteure verkauft worden

sind. Dese Cachemire.
sammetartigen Griffes und Aussehens eines Welt

meiner Beliebtheit erfreuen kosten:
70 Pt..

130
das Meter.

Nichtbefriedigendes nehme ich zurück.

Aug. Tokek, Heiprig.
Deutsches Modenhaus.

die sich in Folge ihres

85 Pt., 100 Pt.
150

Kaiser-Wilhelms-Halle.
Sonntag früh:

Speck u. Zwiebelknchen,
ff. Sülze.

3769) Paul Selle.
Clobigkanerſtraße 20 8733

iſt zum 1. Januar 1899 eine
Parterrewohnung, beſtehend aus 3
Stuben, 1 Kammer, Küche, Keller,
5 Bodenkammern Antheil am
Garten mit Taubenhaus und Ge-
flügelſtall u. Veranda zu vermiethen.

Näheres Halle a. S.. Marienſtr 24.

J

S

W

DDas täglich erſcheinende

a F- S A T„Berliner Blatt
kostet vierteljährlich nur 75 Pfg.
iſt in deutſch-patriotiſchem Sinne
geſchrieben, bringt außer Politik,
alle Neuigkeiten des Reiches u. der
Hauptſtadt, auch ſpannende Erzäh-
lungen. Beſtellungen nimmt jede
Poſtanſtalt und jeder Landbriefträger
an. Soll der Briefträger das „Berl.

Zu haben
in den meisten Colonialwaaren-.
Droguen- u. Seifen-Handlungen.

Dr. Thompson's

Seifen- Pulver

(0197

ist das und im Gebrauch
billigsste und bequemste

Waſchmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen Dr. Thompson“ und

die Schutzmarke „Schwan.““

Teschings
Revolver

Lufthüchsen

fistolen etc.
in Cal. 41 5, 6, 7, 9, 12 mm
ſowie

Munition
liefert als langjährige Spezi-
alität

12 g vRich. Schröder Nachf.
Jnh. W. u. H. Uhlig,

Büchſenmacher,
Halle a. S. Leipzigerstr. 2.

Fernſpr. 947.
Aelteſtes Spezial- Geſchäft

aller exiſtirend. Schußwaffen.

Größtes Munitionslager
am Platze.

Gegründet 1830.
Reparaturen

ſowie Neuanfertigung
von Jagdgewehren und Scheiben
büchſen jeder Art werden mit Sach
kenntniß beliebig nach Wunſch in
meiner Werkſtätte prompt und zu
äußerſten Preiſen unter Garantie

ausgeführt
Alte Waffen kaufe und nehme
3749) in Zahlung.

15000 pracht. Betten

wurden verſ., ein Beweis, wie be-
liebt m. neuen Betten ſind. Ober-,
Unterbett u. Kiſſen, reichl. mit weich.
Bettfedern gef., zuſ. 121 M., prachtv.
Hotelbetten nur 171 Mark, Herr-
ſchaftsbetten, roth roſa Cöper, ſehr
empfehl., nur 221 M. Preisliſte
gratis. Nichtpaſſ. zahle vollen Be-
trag retour.

A. KRirſchberg, Leipzig,
Blücherſtraße 12. (3042

Otto ßrelsehweſſet.

kleine Ritterstrasse 2b
(neben der Reichskrone),

empfiehlt als praktische Weihnachts-
geschenke: Wirthschaftswaagen., zu
Mk. 2,25, 2,50, 3,25 bis zu Mk. 10,00;
Reibmaschinen, zu Mk. 1,00, 1,40,
1,65, 1,80, fein und grob reibend Mk.
2,20, emaill. Mk. 2,25, emaill. u. decor.
Mk. 3,25 und 4,00; t. vernick. Bolzen-plätten. Mk. 3,00, 3,25, nicht vernickelt.
Mk. 2,50; Kohlen- u. Glühstotfplütten
Mk. 2,80, 3,50; Dalli Mk. 4,50; Ia.
Wringmaschinen von Mk. 13,00 an,

S mit zweijähriger Garantie; Fleischhack-
W maschinen Mk. 4,00, 4,50, 6,00, 6,50
F bis zu Mk. 14,00; Katfeemühlen in

e Holz und Blech, von Mk. 1,40 an bis
a zu den feinſten; k. Servierbretter von

R 50 Pf. an bis zu Mk. 10,00; k. Nickel-
menagen. neue elegante Façons, dreith.
von Mk. 1,60 an; Obstmesserständer.
reizende Sachen, mit 6 Meſſern von
Uchatiusbronce von Mk. 1,85 an.

Grosse Auswahl in: Kkohlen- und
Torfkasten,. Ofenschirme, Feuerge-
räthestäünder., Schirmständer. Blumen-
tische, Palmenstünder, ff. Emaille-
Waaren. hochfeine Waschgarnituren,
Messer- u. Gabelkörbe. diebesſichere
und feuerfeſte Geldcassetten, Solinger
Stahlwaaren, Taschenmesser, Hack-
i. Wegemes-

MeineWeihnachts- Ausstellung

Fiſt in ausgedehnteſter Auswahl eröffnet
S n r S und empfehle zu Einkäufen für dieh ee Jugend: Werkzeug-Kasten u. Schränke

e von 50 Pf. an in allen Preislagen bis
zu Mk. 21,00; Kkerb- u. Grundschnitz-
kasten von Mk. 2,75 an bis zu Mk.
12,00; Laubsäügekasten von Mk. 1,00
an; Brandmalapparate unter Garantie
Mk. 7,00, 9,00, 11,00 bis zu Mk. 20,00;
Brandmalapparat Juwel, ohne Ge.
bläſe u. geruchlos arbeitend, Mk. 12,00
u. 13,00; Gegenstände für Kerbschnitt-
Brandmal- Arbeiten in reicher Auswahl
mit reizenden Neuheiten.
e Sportwagen, ein- u. zweiſitzig, ver-
ſtellbar, in jeder Preislage; Puppen-
Sportwagen, allerliebſtes Geſchenk für
kleine Mädchen, NXaether's Reform-
Kinderstühle, Kinderschaukeln, kin-
derkarren, Kinderschlitten von den
einfachſten bis zu den eleganteſten.

Schlittschuhe., bewährteſter Syſteme,
Condor, Mentor, Merkur, Club c.

Praktische eis. Christbhaumständer
von 50 P. an.

Großes Sortiment in beſſerem Christ-
baumschmuck.

Fahrräder., Schladitz und Triumph,

V VVVIVNDv u l

Blatt“ ins Haus bringen, ſo ſind
40 Pf. extra zu bezahlen. Probe- Es können 2 bis 5 Herren zum We Stelle ſucht, verlange unſere Acetylengas- Laternen mit emuaill.nummer unentgeltlich. (3697 Privatmittagstiſch theil- Allgem. Vakanzen-Liſte“. (4754 Carbidbehälter. Sämmtliche Fahrradd Berlin, Köthenerſtr. 39. nehmen. Brühl 17 I, r. (3596 l W. Hirſch Verlag, Mannheim Utenſilien. 3718)

9999 WS h T T v
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Uhren., Tafelaufsätze.

Gegründet 1333.

Je lliccioni 4 Eo.
T 331. Große Ulrichſtraße 17, part. u. I. Etage.halten beim Einkauf von W TeihnachtsGeſchenken

Kunſtgewerbliches Magazin beſtens empfohlen. (3778

Unſere Ausſtellung umfaßt in reichſter Auswahl:
Kronleuchter, Hängelampen, Säulenlampen, Kandelaber, Wandleuchter, Ampeln ete.

Vasen, Kannen., Jardinièren, Bowlen, Weinkühler ete.
Figuren u. Büsten in Marmor. Terracotta. Steingut und Elfenbeinmasse, dazu passende sSäulen, Venetianische u. Floren-

für Kerzen, Gas, Petroleum und
electr. Licht.

tiner Spiegel. Luxusmöhbel, Ofenschirme und Japanwaaren.
Kayserzinn zu Original-Fabrikpreisen,

Kunstgewerbliche Leder-Treib-Arbeiten,
koffer, Taschen etc.

Unsere Ausstellung
sichtigung derselben gern

Feſte Preiſe.
2

ist mit
gestattet.

allen Jeuheiten in denkbar

Ecdelzinn „„Oriwvit Alleinverkauf füWiener u, Offenbacher ff. Tederwaaren, Reise-
Pariser Operngläser, Fächer, Schirme, Stöcke-

grösster Auswahl ausgestattet und ist auch Nichtkäufern eine Be-

r Halle a. S.

Umtauſch bereitwilligſt.



Nummer 290. 1898. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 11. Dezember. J

v 0 0 zn l 5 J l 5 b I l i J
Auf meiner letzten Einkaufsreiſe hatte ich Gelegenheit einen großen Poſten

d Kind tiorDamen und Kinderconfeetion
ganz bedeutend unter Preis zu erwerben u. ſtelle dieſen Poſten zu auffallend billigen Preiſen zum Verkauf.

Jch empfehle unter Anderen:

Damen-Winter-Jackets von 2,25 Mk. an. Hamen-Stoff-Radmäntel von 6, Mk. an.
Damen-Krimmer-Kragen 8350 Bamen-Abend-Mäntel, wattirt,
Damen-Winter-Umhänge 150 Damen-Golfrapes zu billigsten Preisen. W

9 9 09 7 vSolide Stoffe. Beſte Schnitte. Vorzügliche Ausführung.
Wegen vorgerückter Saiſon: Verkauf von vinſchlio o 6 Damen Kleiderſtoffen 0 0 0
zu gitſerordentlich reducirten Preiſen. S

Doppelbreit Loden-Stoffe Mtr. 35 Pfg. Doppelbreit Englischer beschmack Mtr. 75 Pf. der 56
Doppeſbreit Reimwollene Cheviots 59 Doppelbreit Fantasie-Gewebe Mk. e
wepo an Reinwollene Beiges 683 O(Coppelbreit ff. Mouveautes Mr. 1,25 und theurer. e

trotz ilSelten wiederkehbrende Gelegenbeitskäufe r
bietet 22 ganz bedeutend erweiterte den 162 Be r WS Leinen un Väseoſte- Abteilung. n

4 es v e S t herLeibWäſche. Bett-Wäſche. TiſchZeuge. deDamen-Hemden 70 Pfg. bis 5, Mk. Weiße Damaſte von 60 Pf. an. Halbleinene CTiſchtücher von 45 Pf. an. n z
Damen-Nachtjacken 90 3,50 Weiße Satins 30 J Reinleinene Tiſchtücher 1,35 Mk. an. denn di
Damen- Beinkleider 395 3, Weiße Bettkücher l Mk. Servietten 3, Mk. an. u In
Kinder-Wäſche in reicher Auswahl. Bunte Bettzeuge 30 ppf. Tiſch- und Tafel-Gedecke extra billig. Million

laufendSchürzen! Taſchentücher! Bettdecken! Schlafdecken: c
etwa 80Rein-Leinen daß fü

in nur prima Qualitäten zu überraschend billigen Preisen.

Die von mir zum Verkauf geſtellten Waaren zeichnen ſich durch

S Holidität und unbedingte Billigkeitaus und rechtfertigen das mir von allen Seiten durch regſten Beſuch entgegengebrachte Vertrauen.
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u vielseitigen Wunsch Sonntag Abend grosse leppieh- ausstelun. d
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